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Ketirvsrtrag zwifchen Vater und Sohn!
Laß der Vater mit seinem Sohn unter dem

selben Formalitäten einen Lehrvertrag abschließen muß, wie
er ihn mit dem Kinde eines Fremden errichten würde, weil in
den Gewerbegesetzen für diesen Fall keinerlei Ausnahme vor-
geiehen ist, trifft vielfach in der Litteratur auf Widerspruch,
der sich aus die Natur des Verhältnisses zwischen Vater und
Sohn , auf den Widersinn der eventuell nicht abzuweisenden
Forderung , dem Sohne für diesen einen Fall dem Vater ge-
genuber einen Pfleger zu setzen, und ähnliche vernünftige Er-
Wagungen stützt. . L-rotzdem hat sich das Oberlandesgericht zu
Naumburg vor einiger Zeit auf den formalistischen Stand¬
punkt gestellt, den die Lücke im Gesetz möglich macht.

Das Gericht ist von der Ansicht ausgegangen , daß alle
Vorschriften des Gesetzes, die das Lehrlingswesen betreffen,
im öffentlichen Interesse gegeben sind und daß Ausnahmen

Î EHaft sind, wo sie im Gesetz aus¬
drücklich zugelassen wurden . Dem Staate muß es in hohem
Grade darauf ankommen, sich darüber zu vergewissern, daß
me äugend zu brauchbaren, zu tüchtigen und ernsten Män¬
nern herangezogen werde, die ihre Pflicht kennen und ihr
treu  sind und die ihr Fach verstehen und in der Uebung ihres
Berufs ihre Befriedigung und tyre Existenz finden. Darum
kann hier in keiner Weise ein Unterschied gemacht werden zu
Gunsten verwalldtschafilicher Verhältnisse und deshalb hat die
Behörde das Recht, sich um die Ausbildung eines Lehrlings
der bei seinem eigenen Vater lernt , ganz ebenso zu kümmern'
wie um die jedes anderen jungen Mannes . Der Vater hat
zwar das Recht, den Beruf des Sohnes zu bestimmen, inner-
halb des gewählten Berufes aber kann er nicht durch seine vä¬
terliche Gewalt die Anwendung gesetzlicher Vorschriften mis-
schließen. Darum ist daran festzuhalten, daß es auch unter
der hier erörterten Voraussetzung, wo also der Sohn beim
Vater in die Lehre tritt , eines schriftlichen Vertrages bedarf,
den auf Seiten des Sohnes ein zu diesem Zwecke zu bestellen¬
der Pfleger zu unterzeichnen hat.

Die Ansicht, die hier als die richtige vertreten wird, hat
l^ och an zuständigen Verwaltungsstellen nicht ungetheilte
Billigung gefunden, wie sich aus einem Erlasse des Ministers
für Handel und Gewerbe vom 24. März 1903 ergiebt. Dort
wird gesagt, daß man sich der Frage gegenüber noch abwar¬
tend verhalten müsse, dä sie noch nicht genügend geklärt sei,
zu ihr bisher auch nur ein einziges Gericht höherer Ordnung,
nämlich das erwähnte Oberlandesgericht zu Naumburg , Steh
lung genommen habe. Angesichts dessen hat der Minister dm

Handwerkskammern empfohlen, vorerst nochttinebesonderen
Formulare für Lehrverträge zwischen Vater und Sohn auszu-arbeiten.

Diese Stellungnahme des Ministers ist mit Genugthu-
ung zu begrüßen. Wenn das Gesetz durch die Forderung des
Lehrvertrages das Verhältniß zwischen Lehrherrn und Lehr-
ling dem uneingeschränkten Geltungsbereich der patriarcha-
lisch-väterlichen Gewalt hat mtziehen wollen, die auf dieses
Verhältniß übertragen worden war , so kann die wirkliche
väterliche Gewalt , soweit sie ohne Einschränkung fortbesteht
nicht von Bestimmungen mitbetroffen werden, die nur der
übertragenen Gewalt gelten. So weit die moderne Entwickeh
ung auch in dem Verhältniß zwischen Vater und Sohn Be-
schränkungen des altm patriarchalischen Zustandes nöthig ge-
macht hat, ist dies durch die Gesetzgebung ausdrücklich ausge¬
sprochen; bezüglich eines Lchrverhältnisses zwischen Vater und
Sohn sind daher, soweit sie sich erforderlich erweisen, beson¬
dere Bestimmungen gu treffen. Es kann kein Zweifel da-
ruber sein, daß die Festsetzungm der Gewerbeordnung über
dm Lehrvertrag hier nicht ohne Weiteres Geltung ' bean¬
spruchen können.

öcjs milifärifche Verkehrs» und Nack»
richfenroefen der Segenwart.

0  Der Befehls-, Erkundungs- und Nachrichtendienst
hat mit dem Anwachsen der Heere eine erhöhte Bedeutung ge-
wonnm ; es werdm zu dm entscheidenden Schlachten immer
mehr Truppenmassen zusammengezogen, die Entfernungen
für die Anmärsche und auf dem Gefechtsschauplatz selbst wer-
den immer größer werden ; die Möglichkeit der rechtzeitigen
Erkundung und Ueberbringung der Meldungen an den Füh¬
rer wird immer schwieriger, während für Letzteren gerade
darin ein wichfiger Faktor des Erfolges liegt, daß er rechtzeitig
die entscheidenden Entschlüsse fassen und seine Befehle erlas¬
sen kann, und daß ihre Ausführung nach Ort und Zeit recht¬
zeitig gewährleistet ist. Demzufolge herrscht in allen Heeren
das Bestrebm, diesm Zweckm neue Mittel dienstbar zu machm
oder die bisherigen Hand in Hand mit dem technischen Fort¬
schritt weiter auszugestalten . Die Zahl der auf diese Weise
im Laufe der Jahre herangewachsenenHilfsmittel der Kriegs-
fuhrung ist eine sehr große geworden. Wenn sich auch eine
eingehende Darstellung dmselben an dieser Stelle nicht geben
läßtso  verlohnt sich doch sicherlich schon ihre Aufzählung
um einmal ein erschöpfendes Bild von  ihrer Vielseitigkeit und

ihrer weitreichenden Bedeutung zur Hand zu haben
Für den Nachrichtendienst sind in Dmtschland die Eska-

irons ^ ager zu Pferde aufgestellt worden, um die Kavallerie
^Lmr}& <! Gefechtskrast schwächenden kleinen Aufklärungs-

und Meldedienst zu befreien und gleichzeifig ein vortreffliches
Material für diefm Dienstzweig zu gewinnen. Aehnlichen
Bestimmungen dimen in Rußland die sogmanntm Jagdkom-
tn “5t ^te  ^ te  ^ ê en  sollte jeder Kompagnie und Eskadron
enthalten und eine besondere sorgfälfige Ausbildung im Pa-
trouillen - und Meldedimst erhalten. In England ist es die
berit me Infanterie und in Oesterreich sind es die berittenm
Blroler und Dalmatiner Landesschützen, die neben der Ka¬
vallerie den Nachrichten- und Aufklärungsdimst zu versehenhaben.

Eine außerordmtliche Entwickelung und Ausdehnung
X ® als Hilfsmittel der Kriegsführung hat die
elettnsche r-eldtelegraphie gewonnen. Dies beruht auf der
durch dre Technik in dem letzten Jahrzehnt erreichten Verbesser-
ung und Vervollkommnung des Stafions - und Leitungsmw.
wrulls , wodurch große Beweglichkeit der Abtheilungen und
Bauschnelligkeit in der 3., und die Verwendbarkeit in der 4 fio.
ue ermöglicht wurde *) . Während z. B. noch bis 1881 das mg-
lische Materialgewicht 94 Kilogramm für den Kilometer, die
Zugfestigkeit nur 82 Kilogramm betrug, und die vierräderigen
Kübelwagen mit nur 5 Kilometer beladen werden konntm
verminderte sich das Gewicht seit 1888 in Folge Einführung
leichter Kupfer- und Stahldrähte auf 24 Kilogramm, sfieg die
Zugkraft auf 230 Kilogramm und könnm auf zweiräderigen
Karren 13 Kilometer Kabel fortgeschafst werden; ferner wird
dadurch, daß die Luftleitung durch Kabelleitung fast vollstän-
dig ersetzt wird , das Stangenmaterial also in Fortfall kommt,
cme erhebliche Erleichterung des Transports erreicht. Auch
die drahtlose Telegraphie findet sich in dmi Stadium fort-
schreitender Entwickelung.
. Nach Erfindung des elektrischen Telegraphen war die op¬

tische Telegraphie , welche vordem das einzige Mittel bot auf
welle Entfernungen mittels der Semaphore (Zeichenträger)
rasch Nachrichten zu übermitteln , aus den europäischen Heeren
fast völlig verschwunden. Mit der Zeit konnte man sich in-
dessen nicht der Erkenntniß verschließen, daß der elektrische Te-
legraph unter Umständen ein sehr unsicheres und schwer an-

' *) 1. Zone : Anschlußlinre an das ständige Stäatstelegra»
phennetz; 2. Zone : Etappen -Zone ; 3. Zone: Verbindung der
einzelnen Kommandostäbe ; 4. Zone : leichter Telegraph Kr
Vorposten und Kavallerie.

#U3 dem Reiche des Scblafgottcs.
Von Dr . M . Wolfs.

t* W' "ach dem Ausspruch der ärztlichen Wissen-
ichaft so notwendig für das Wohlbefinden des Menschen.
!ur  chU! Gesundheit seines Körpers und seiner Seele als
«er Schlaf, langer , fester und erquickender Schlummer, und
em uralter Spruch verlangt als allermindestes, was wir be-

das wir auf die Dauer nicht leben können,
M bis sieben Stunden Schlaf . Aber ebenso Verderb-
uch als das zu wenig, ist auch hier das zu viel; auch wer

und zu lang im Land der Träume verweilt, kann
uuht vor der Zeit ins Land der Schatten eingehen. Frei-
M gilt eins nicht gleichmäßig für alle, oder wie Fritz
Ämter so treffend sich ausdrückt: „Wat den eenen sin Nach-

ls . is den andern sin Uhl." Thomas Edison, der
amerikanische Erfinder , gönnt sich selten mehr als vier
stunden täglichen Schlafes, und diese Eigenheit hat er mit
? öroßen Männern gemein, so wie auch die Fähigkeit,
f'e Feldherren, wie Napoleon und Wellington , zu so vielen
Mer Erfolge verholfen hat, nämlich nach Belieben, m

Dages- oder Nachtzeit, schlafen zu können. Dagegen
L°" en Männer , wie Voltaire , Rousseau, Johnson , Rossini,
hr Lebelang gegen die hartnäckigste Schlafsucht anzukämpfen

"no tonnten schier Unglaubliches in wiederholten und lana-
vauernden „Nickerchen" leisten. Ja , viele ihrer besten Ein-
™ne Men ihnen also zwischen Schlaf und Wachen gekom-
. Daß Leute im Stehen zu schlafen vermögen, und Sol-
mien sogar während des Marschierens einen Ausflug ins
Jwumland machen, ist bekannt. So verfielen auf dem be-
SWÄn Rückzug nach Corunna die erschöpften Truppen
Iso John Moores reihenweise in tiefen Schlaf. In der
Schlacht am Nil schliefen die englischen und französischen
T̂ Macken über ihren Kanonen ein, und bei einem Wett-
Mren vor mehreren Jahren passierte es einem britischen
i„ ordbrecher, daß er mehrere Meilen hinter seinen Schritt-

na.,er Jt  einhersauste , ehe diese die Entdeckung machten,
ab ihr Chanrpion auf seinem Rade sanft eingeschlum-
ieri  war.

Eine der seltsamsten und schrecklichsten Formen irre-
gularen ,Schlafes ist die afrikanische Schlafkrankheit Sie
bildet eine der schwersten Plagen der Eingeborenen des
schwarzen Weltteils und wird dem übermäßigen Gebrauch
von Schnupftabak aus einheimischenPflanzen zugeschrieben.
Andere dagegen behaupten, sie werde durch den Stich eines
f!if Ues Kaferchens hervorgerufen , eines am oberen Kongo
besonders häufigen Insektes . Auch einer gewissen Art
^o ^ uitos wird etn ähnlicher Einfluß nachgesagt, während
manche den »vertriebenen Genuß von Mandioc oder Cassava

ansehen. Sie äußert sich in allen
Fallen durch Schlafsucht, die zum Tode führt . Das Schlaf-
Rj :J;ünnr übrigens selbst Jahre lang im Körper verborgen

öoti Dasein Spuren zu geben, bis es
urplötzlich den Kranken packt und vernichtet; der Patient
mrm T meic.trunkener und apathischer. Nichts ver-

Ehr zu interessieren, er hat nur noch den einen
77 ,^ sch ' Al schlafen . Anfänglich freilich hält er sich noch

wied̂ ^ ' lchlichlich aber sucht er sein Lager aus, um es nicht
Swvc . 3U  erlassen . Er wird immer schwächer und
enülüb^ K? ^ ^ "^ °? ^ dauert dieser Zustand, bis^uoüch Starrkrämpfe zum ewigen Schlafe hinüberleiten.
^ Gleich schrecklich und todbringend ist die Schlaflosigkeit.
Wie lange jemand diese Pem ertragen kann, hängt natür-

b?u / erner Widerstandsfähigkeit ab. Drei Tage und
w © */ °i ne  llonugen für gewöhnlich schon, um

Kranken dem Wahnsinn zu überliefern . Doch finden
sich Falle m denen Leute dieses Maß erfolgreich über-
schritten haben So verbrachte der Kapitän Tanner von
der „Dunkeith wahrend eines fürchterlichen Orkans vier-
mal vierundzlvanzlg Stunden schlaflos auf der Kommando-
brücke semes Schiffes ; er schloß in dieser Zeit kein Auge.
Aber wahrend dieser Mann unter dem Zwange der Pflicht
und der Selbsterhaltung seiner Natur solche Leistung ab-
rang, unternahm es ein Arzt in Edinburgh , Dr . Robert
staincs , freiwillig und zum Zweck eines Experiments, sich
eine schwere Entsagung aufzuerlegen . Es war seine Absicht
zu erforschen, ivie lange der Mensch im Stande sei, ohne
Schlaf zû leben. Mit Ĥilfe medizinischer Mittel gelang
es ihm, 15 Tage und Nächte lang den Schlummer von sich
fern zu halten. Dann aber war seine Kraft erschöpft. Er
verfiel in einen Schlaf, der ununterbrochen 72 Stunden
währte. Und mit den schwersten Folgen wurde er hinter-
her für seinen Wagemut gestraft : er litt für den Rest sei-
nes Lebens an Jnsomnia.

Noch tragischer war das Ŝchicksal des amerikanischen

Millionärs Edward Bain . Dieser Unglückliche' hatte m
feinem unersättlichen Golddurst einen regelrechten Kampf
gegen den lieblichen Gott des Schlafens ausgenommen.
Schon als Lknabe, da er noch Lehrling in einem Eisen-
Warengeschäft war , pflegte Bain auch die Nacht zur Arbeit
heranzuzcehen, und zwar trieb er es so systematisch, daß ec
ln regelmäßigen Abständen eine Minute mehr und mehr sei-
nem Schlummer abstahl. Es war, als habe er, wie Peter
Schlennhl seinen Schatten , seinen Schlaf dem Teufel für
Mammon verkauft , nur daß, so wie das Gold nicht auf
einmal über ihn hereinrollte , er auch nicht auf einmal den
tröstlichsten Besitz des Menschen hergab. Je reicher er an
Geld wurde, um so ärmer wurde er an Schlummer. Zu¬
letzt, da er das Ziel seines Lebens erreicht, da seine Gold-
gier gesättigt war , war er der bedauernswerteste Sterbliche
geworden. Er brachte keine Nacht mehr im Bette zu, der
Schlaf floh ihn für immer. Kein Mittel wollte verfangen,
die berühmtesten Aerzte verschrieben vergeblich Arzneien für
ihn. Sein Hirn wollte nicht mehr ruhen, es arbeitete un¬
ablässig. Das einzige, was ihn noch zeitweise betäuben
konnte, war Lärm ; entweder das Rollen der Räder, oder
das Klappern von Billardbällen . Stundenlang mußte fein
Diener neben ihm die Kugeln Lurcheinanderwersen, wäh-
rend er, der Inhaber von Millionen , sich ächzend im Sessel
umherwarf , vergeblich die Augenlider schloß und um Er-
qmckung flehte. Oder sein Kutscher fuhr ihn des Nachts
im holprigsten Wagen über Stock und Stein , doch ohne daß
das Rütteln und Schütteln , das Rasseln und Dröhnen ihn
für länger als einige karge Minuten in einen halbbetäubten
Zustand versetzt hätte . Endlich kam ihm jedoch die ersehnte
Erlösung wirklich. Eines Nachts, da wieder der Mener
und zwar seit Stunden dicht an seiner Seite die Billard^
bälle hatte rollen und klappern lassen, war Edward Bain
plötzlich ganz still geworden. „Wäre es möglich" — dachte
der Diener —, „daß er wirklich eingeschlafen ist?" Er hielt
mit den Bällen inne , er trat Licht an den Millionär heran
aber ebenso schnell trat er auch wieder zurück und verließ
eilig das Zimmer . Ja ! Bain schlief — sein abgehetztes
Gehirn hatte endlich Ruhe — im Tode — gefunden ^
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zuwendendes Hilfsmittel ist, welches gerade im wichtigsten
Augenblick leicht versagen kann. Infolgedessen wuröe all¬
mählich in den einzelnen Heeren wieder den verschiedenen Ar¬
ten der optischen Telegraphie (Flaggen und künstliches Licht)
erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt, sodaß diese bei den all¬
jährlichen Herbstübungen wieder zum Gegenstand der ein¬
gehendsten Versuche gemacht werden.

Bm der Aufklärung der Vorgeländes von Festungen so-
wie Lei der Küstenvcrtheidigung gegen feindliche Schisssan¬
grisse spielen Scheniwerfer eine große Rolle. Es gehöreir aber
bierzu solche der größten Lichtstärke, welche bis jetzt nur das
elektrische Licht in Verbindung mit Glasspiegeln liefern kann;
auch das Acetylengas hat nicht die erforderliche Leuchtkraft.
Zu Feldzwecken hat man Beleuchtungswagen meist in Ver¬
bindung mit Dampfbetrieb , in Württemberg auch mit einem
Daimlerschen Petroleum -Motor.

Wie die optische Telegraphie, so war auch die Vermittel¬
ung voll Nachrichten durch Brieftauben schon aus alter Zeit
her bekannt und bis in unser Jahrhundert auch ausgeübt,
aber durch die Einführung des elektrischen Telegraphen et¬
was in Vergessenheit gerathen, bis die Erfolge, welche die
«canzosen während der Einschließung von Paris mit dem
Auslassen von Brieftauben erzielten, wieder allgemein die Auf-
nierksamkeit der Heeresleitungen aus diese zuverlässigen und
rasche,» Boten lenkte" und sie veranlaßten , die Brieftauben¬
zucht, die bis dahin mehr sportlichen Neigungen ihr Dasein
verdankte, ihren besonderen Zwecken dienstbar zu machen.
Während zunächst nur Festungen oder sonst wichtige Ocwtlich-
keiten mit Brieftaubenstationen ausgerüstet wurden, sirld iii
den letzten Jahren auch bei der Feldarmee bei den Herbstüb¬
ungen und auf Schiffen mannigfache Versuche erfolgreich ge¬
macht worden.

Wie 'die Tauben , so sind auch die Hunde in einzelnen
Rassen von hervorragender Bedeutung für das Nachrichten-
wesen. Während aber jene lediglich infolge ihrer Eigenthüm-
lichkeit, sofort nach dem Aufstieg nach ihren alten Futter - und
Pslegeorten zurückzufliegen, ohne in Bezug auf den militäri¬
schen Auftrag irgendwie intellektuell betheiligt zu sein, zum
Botschaftsdienst verwandt werden können, spielt beim Kriegs-
Hunde die Intelligenz eine hervorragende Rolle, und ist infol¬
gedessen seine Verwendbarkeit eine vielseitigere. Seine Auf¬
gabe zerfällt in zwei Hauptgruppen : Dienst bei der Truppe,
aktiver Gefechtsdienstund Dienst bei den Sanitätskolonnen,
also als Sanitätshund , als Dienst nach dem Gefecht aus dem
Gefechtsfelde.

Me in Bezug auf das Brieftaubenwesen, so gab der Feld¬
zug 1870-71 den Anstoß, auch dem Luftballon als Beobacht¬
ungsmittel wieder ernerite und sich bald steigernde Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden. Für die weitere Entwickelung waren
zunächst Frankreich, dann England und schließlich Deutsch¬
land bahnbrechend. Heute steht die Sache so, daß nicht nur
bei den Armeen der genannten Staaten , sondern auch in Jta-
lien , Oesterreich, Rußland , ferner in Amerika und Japan der
Verwendung der Luftballons für das Nachrichtenwesen eine
große Bedeutung eingeräümt wird.

Es erübrigt zum Schluß noch der Radfahrer ünd der
Schneeschubläuferzu gedenken, um die Aufzählung derjenigen
Hilfsmittel für das Nachrichtenwesen abzuschließen, deren sich
heutzutage alle großen Armeen bedienen.

Eine nicht minder wichtige Rolle, wie im Ernstfälle dem
militärischen Nachrichtenwesen, fällt auch den Mitteln , des
Transportwesens zu, da ohne dieselben auch die geschicktesten
Operationen der Truppen nicht zu denken sind. Neben den
verschiedenen Arten von Eisenbahnen und von Schiffen zum
Verkehr aus Flüssen, Kanäleir usw. kommen für Militärtrans-
Porte noch in Betracht Träger und Tragthiere , Fouragc -, Le¬
bensmittel - und Munitionswagen , sowie endlich die Motore
für schwere Lasten. Ganz besonders den letzteren Fahrzeugen
wendet sich die Aufmerksamkeit immer mehr zu, und ein stetig
zunehmender Ersatz des thierischen Zuges durch den mechani¬
schen scheint nur noch eine Frage der Zeit.

Oktober vertagt ist. — Die Schwestern des Papstes werden
in Rom erwartet . Sie werden aber nicht im Vatikan woh¬
nen. Der Papst sandte seinen Geheimkaplan nach Venedig,
um seine Privat -Angelegenheiten ordnen zu lassen.

Der tiufftand in Illacedonien.
Nach vorgestrigen Erhebungen wurde die bulgarische

Landbevölkerung des Vilajets Monastir , welche sich den Ban¬
den anschloß, auf 10 Tage unter der Vorspiegelung angewor¬
ben, baß in dieser Zeit die Entscheidung über Mazedonien
durch eine europäische Intervention erfolgt sein werde. Nach¬
dem nun 15 Tage verflossen sind und die Vorspiegelungen pa)
nicht bewahrheitet haben, beginnt nach türkischen Angaben der
Abfall der irregeleiteten Bevölkerung. So fanden in den
Kreisen Kastoria, Dibre und anderen Orten Unterwerfungen
statt.

Der italienische Botschafter in Konstantinopel that , ww
kürzlich die übrigen Botschafter, neuerliche Schritte bezüglich
eines wirksamen Schutzes der Konsuln in Mazedonien.
Im dritten Korpsbereich Saloniki beträgt die Gesammtstärke
der konsignirten Infanterie , Kavallerie, Artillerie und Spe¬
zialwaffen ea. 170 000 Mann , wodurch man bei geschickter
Führung auch der ausgedehnten Bewegung gewachsen zu
sein glaubt.

Die aus Sofia verbreiteten Nachrichten über Bandenvor¬
fälle sind theils falsch, theils maßlos übertrieben. Nach tür¬
kischen Angaben wurden in einem Orte des Kreises Kruschewo
eine einige Hundert Mann starke Komiteebande umzingelt
und theils vernichtet, theils gefangen genommen. Ein Theil
der Bande flüchtete. Tie Gefangenen wurden nach Monastir
gebracht. Nach türkischen Berichten aus Monastir versuchte
eine 200 Mann starke Baüde eine türkische Ortschaft im Bezirk
Sorowitsch in Brand zu setzen. Türkische Truppen verfolg¬
ten die Bande , der es gelang, zu entkommen. In dem Orte
Beftaza im Bezirk Jonina kam es zu Zusammenstößen zwi¬
schen Truppen und einer Bande , die das Dorf durch Dynamit¬
bomben fast vollständig in Brand gestecktck hatte, von türki¬
schen Truppen aber unter beträchtlichen Verlusten in die Flucht
geschlagen wurde . ,

Tie Wiener Blätter veröffentlichen in einem Pnvatte-
legramm den Brief Sarafows auS Sofia an die Direkfion der
Orientalischen Bahnen , in dem der Generalstab des Revolu¬
tionskomitees von Mazedonien und Adrianopel die Direktion
verständigt , daß der Aufftand zur Befreiung der christlichen
Bevölkerung Mazedoniens und Adrianopels von der türkt-
schen Herrschaft neuerdings beschlossen sei. „Da wir ", heißt
es in dem Briese, „hierbei nothwendig gegen die Eisenbahnen
werden Attentate verüben müssen, bitten wir die Dirckffon,
aus Menschlichkeitsgründenkeine Reisenden auf oriental,,wen
Bahnen auizunehmen, daniit keine unnützenOpfer zu beklagen
seien. — Nach einem anderen Privattelegramm wurde tn
Ploidiw in das Saus des Kaufmanns Gerkikow eine Bonibe
geschleudert, wobei 3 Personen getödtet wurden.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Belgrad , 20. August. Aus Monastir wird gemeldet,

daß die bisher von Aufständischen gehaltene Stadt K r u s ch e-
w o von türkischen Truppen eingenommen sei. Dabei sollen
60 Christen gefallen, sowie 360 Gebäude uiid die griechische
Kirche zerstört sein. — Nach einer Zeitungsmeldung aus So¬
fia soll der Dienst des Orientexpreß eingestellt

Wien , 20. August. Die Blätter halten fortgesetzt &a>-
ran fest, daß sowohl der seit einer Woche verschollene russische
Konsul in Ueskueb, Man 'delstamm, als auch der russische Ge¬
neral -Konsul in Saloniki , Gieps, ermordet  worden sei.

* Berlin , 20. August. Nach einer Meldung des L.-A. aus
Belgrad wurde im Sandschak Novibazar das erste und zweite
Aufgebot der Rediftruppen schleunigstm o b i I i s i r t. — Die
Stadt W o d e n a an der Bahnstrecke Monasttr -Salomk , ist
gegenwärtig von den Aufständischen bedroht, linier . der
christlichen Bevölkerung Alt-Serbiens und Mazedoniens
herrscht neuerdings Aufregung, seitdem bekannt geworden ist,
daß unter die Türken Waffen und Munition vertheilt wurden,
damit sie gegen Banden -Angriffen gerüstet seien.

Der ruHircfte Konful Roftkowski
wurde bekanntlich vor Kurzem durch den türkischen Gendarm
Helim niedergefchvssen. Roftkowski fuhr in Begleitung eines
stark kompromittirten bulgarischen Lehrers an dem Wacht¬
posten vorüber. Als der Posten nicht grüßte, sprang der
Konsul aus dem Wagen und schlug den Posten, worauf dieser

- - .. . - .. . .

* Wiesbaden den 20. August 1903

Reliktenoerforgung der Offiziere.
X i Die „Nationalztg ." berichtet: Zur weiteren Ausge¬

staltung der Fürsorge für die Hinterbliebenen verstorbener
Offiziere soll für jedes Armeekorps ein Militärhilfsverein ge¬
gründet und für alle diese Vereine eine Centralstelle geschaffen
werden. Die Centralstelle dürfte bereits am 1. Oktober ms
Lckben treten.

Kaifer Franz 3ofef in Ungarn.
Wie aus Wien gemeldet wird , verlautet in rinterrichteten

Kreisen, daß Kaiser Franz Josef sich entschlossen habe, die
meisten Forderungen der Ungarn zu erfüllen, bis auf zwei,
bei denen er in keinem Falle nachgeben will. Es ist dies die
ungarische Kommandosprache, weil durch die Aufhebung der
einheitgliche Kommandosprache der Verband der Armee gelöst
wird . Weiter wird der Kaiser zu einer Aenderung der Em¬
bleme der Armee, Fahnen usw. feine Zustimmung nicht geben.
Der Kaiser soll geäußert haben, er habe auch nie in die Rechte
des ungarischen Parlaments eingegriffen, erwarte aber auch,
daß das Parlament nicht in seine Rechte eingreife.

Vom Papst.
Wie der „Germania " aus Rom telegraphirt wird, äußerte

der Papst dieser Tage auf eine Anfrage wörtlich Folgendes:
Erwarten Sie nichts Neues, Sensationelles von mir . Sa¬
gen Sie Allen, daß ich bete und mich orientirc . — Im An¬
schluß hieran wird dem genannten Blatte mitgetheilt , daß die
Entscheidung über alle wichtige Fragen von der Kurie bis

dert und hatte sich unter der türkischen Bevölkerung durch sein
herausforderndes Wesen schon lange mißliebig gemacht. Der
Sultan hat sich beim Zaren durch ein Telegramm entschuldigt
und sich verpflichtet, 400 000 Franks an die Wittwe zu zahlen
und den Gendarm Helim hinrichten zu lassen; letzterer wurde
bereits durch ein besonderes Kriegsgericht verurtheilt und
erschossen. Roftkowski erreichte ein,Alter von 43 Jahren , war
in den Jahren 1884 und 1885 zur Zeit der ersten Konflikte mit
Rußland Sekretär des Konsulats in Sofia und heirathete
eine russische Prinzessin d'Abischa, die bei der ganzen Bevöl¬
kerung ihrer Liebenswürdigkeit wegen sich großer Beliebtheit
erfreute, im Gegensatz zu ihrem ermordeten Gatten , der bei
den Bulgaren ebenso unbeliebt war wie bei den Türken.

Ans der fl'andfchurei.
Rach einer Meldung des B. T . aus Petersburg sind längs

der mandschurischenBahn wieder Tungusen -Banden ausge-
taucht, welche bis Wladiwostok streifen, wo sie rauben und
morden und die chinesische Bevölkerung terrorisiren . Aus
Charbin flüchteten die chinesischen Arbeiter nach Port Arthur.

Die frage in Perfien.
In Petersburg eingetroffenen Meldungen zufolge ist

wie das B. T: berichtet, die Lage in Persien eine ernste. Es
herrscht eine förmliche Anarchie. Selbst in der Haupfftadt
Teheran gährt es bedenklich. Die von dem Schah anbefohle¬
ne Mobilisirung von 30 000 Mann konnte wegen Geldmangel
nicht ausgeführt werden. Die Truppen weigern sich, zu
marschiren, tveil der Sold seit Jahren rückständig ist.

ßeuttdtland.
= Kassel, 19. August. Die in Wolfhagen abgchaltene

Jahresversammlung der hessischen Geschichtsvereine ernannte
den Oberpräsidenten Grafen Zedlitz - Trützs chler  zum
Ehrenmitglied . Der Oberpräsident hielt eine warm empfun¬
dene Ansprache als Scheidegruß vom Hessenlande, dessen Wohl
ihm der Kaiser einst besonders warm ans Herz legte.

* Berlin , 20. August. Die Voss. Ztg . hört, Adtniral
T h o m s e n werde demnächst aus dem aktiven Dienst scheiden
und Vice-Admiral Bendemann  an seiner Stelle zum
Chef der Marinestation der Nordsee ernannt werden. — Zu
den deutschen Herb st Manövern  hat der Kaiser nach
einer Meldung der Westminster Gazette den Herzog von Teck,
Major im 1. englischen Life Guards Regiment, eingeladen
und König Eduard hat seine Zustimmung zu km Besuch er-
theilt . — Generalfeldmarschall Graf W a l d er s e e mit Ge¬
mahlin trafen gestern in Hamburg ein. Die Gräfin reist
heute auf dem Postdampfer „Moltke" nach Amerika, um
ihren schwerkranken Bruder in Newyork zu besuchen.

Ausland.
* Petersburg , 19. August. Im Hinblick auf die unru-

yige politische Lage ist die in Aussicht genommene all -slawr-
sche kunstgewerbliche Ausstellung auf unbestimmte Zert v e r.
schoben  worden.

ihn niederschoß. Das Verhältniß zwischen Roftkowski und
dem türkischen Wali von Monastir war ein sehr gespanntes.
Beide hatten bei ihren Vorgesetzten Behörden die Abberufung
des anderen beantragt . Der Materiell glänzend gestellte
russische Konsul wird als hochfahrend und jähzornig geschil-

Prozefc Kunibert.
Zu Beginn der gestrigen Verhandlung im Prozeß Humbert

ist der Saal außergewöhnlich dicht gefüllt, da die Rede des Ad¬
vokaten Labori erwartet wird. Zunächst setzt der Staatsanwalt
B l o n d e l seine Begründung der Anklage fort. Er sprach noch
volle drei Stunden und schloß mit einer m den schärfsten Aus¬
drücken gehaltenen Anfrechterhaltung der Anklage. Der Staats-
anwalt beantragte gegen alle 4 Angeklagten die höchste zulässige
Strafe in Anwendung zu bringend Die Humberts hatten pch
während der Rede des Staatsanwalts vollkommen ruhig gehal-
tat . Nach einer kurzen Pause erhielt Labori  als Vertheidt-
ger des Ehepaares Humbert das Wort. Unter Todtenstillc be¬
gann er sein Plädoyer, über das im Voraus schon so viel ge¬
redet worden war, da niemand sich vorstellen konnte, welchen
Standpunkt der berühmte Anwalt in der heiklen Affäre einne-
men werde und er durchs sein Schweigen bereits die Erzählungen
der Therese Humbert von ihrem fürchterlichen Geheimniß halb
bestätigt hatte. Labori spricht sich zunächst über dies Geheimnw
aus. Er sagt, wenn Therese ihm auch ihr „grausames Ge¬
heimniß  verrathen habe, so könne er doch keine Garantie für
die Wahrheit ihrer Aussagen übernehmen, da er absolut keine
Zeit hatte, sie zu prüfen. Er selbst könne das Geheimniß letzt
noch nicht verrathen, da Therese selbst sich den Zeitpunkt Vorbe¬
halten habe, an dem sie sprechen wolle. Labori fährt dann fort:
„Man kann die ganze Erbschaftsgeschichtenicht für einen völlig
frei erfundenen Schwindel halten, denn um sie in allert̂ Stucke«
zu erfinden, dazu gehört die Fantasie eines Balzac." Der
Staatsanwalt fragte gestern sehr großmüthig nach den Verge¬
hen, die die Humbert begangen haben sollen. Die Richter frag¬
ten während der Verhandlungen stets nach dem Verbleib der
Millionen und der Crawfords. Madame Humbert ihrerseits
behauptet stets, daß die Millionen und die Crawfords extsttren.
Es ist nicht ihre Sache, die Existenz derselben zu beweisen. ES
ist hingegen wohl die Sache des Staatsanwalts , zu beweisen,
daß diese nicht existiren, Labori führt dann weiter aus, die^o«'
stizbehörden hätten kein Recht, jetzt so hochmüthig nach den Mil¬
lionen zu fragen, an welche er selbst seit 20 Jahren geglaubt
hätte, denn in der Thal sei an der Wahrheit der ErbschaftW-
schichte schon viel früher gezweifelt worden. Im Jahre 189b
führte eine Pariser Zeitung eine heftige Campagne gegen die
Humberts. Im Jahre 1898 sprach Waldeck-Rousseau das be¬
rühmte Wort von der größten Schwindelei des Jahrhundert»,
aber trotz alledem faßten die Gerichte keinen Verdacht und fuw
ren fort, ihr Urtheil in dem langwierigen Prozeß der Humbert»
zu stellen und alle die Berufungen in allen Instanzen iu ver¬
handeln. Die Staatsanwälte hatten aber jederzeit das Mcw
und die Mittel , Rachfoffchungen anzustellen. Darum waren
alle Advokaten der Humberts berechtigt, an die Aufrichtiĝ «
ihrer Klienten zu glauben. Im Weiteren verliert sich Labori w
breite Ausführungen, um darzuthun, daß das Requisitoriumde
Staatsanwalts , selbst wenn es in allen Punkten wahr w? *'
nicht genüge, um eine Verurtheilung der Humberts zu ^r«E
lichen. Indem er philosophische Betrachtungen über den Ver¬
fall der Sitten einfließen läßt, die die behaupteten Schwitwe-
leien in einem ganz anderen Lichte erscheinen ließen, will ^
bori beweisen, daß das Verbrechen der Fälschung nicht existnft
Andererseits gehöre das Delikt des Betrugs nicht vor
Schwurgericht. Er sagt, er selbst glaube an das Ge
heimniß der Therese Humbert  und ftagt stw' °
nicht selbst der jetzige Prozeß nur eine Phase des Kampfes dar'
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stelle, den die Humberts gegen die unbekannten - Gegner führen
mögen, ob diese nun Crawford heißen oder nicht. Die mit aller
oratorischen Kunst vorgetragene Rede Laboris verfehlte, der
„Frkf. Ztg ." zufolge, ihre Wirkung aufs Auditorium nicht, doch
fühlt man, daß er selbst die Hohlheit seiner Beweisführung em¬
pfindet und mit Bewußtsein die Taktik adoptirt , die Frau The¬
rese Humbert bisher beobachtet hat. Labors wird das Plädoyer
heute fortsetzen.

Aus aller Welf.
Auch ein „Edelmann !" Vor der Strafkammer des Landge¬

richtes Hanau hatte sich dieser Tage der 41 Jahre alte , wegen
Körperverletzung, Bedrohung : und Hausfriedensbruch vorbe¬
strafte E . von der Tann zu Tann wegen Beleidigung zu verant¬
worten. Er hatte auf einer Bahnfahrt von Fulda nach Tann
die . Mitreisenden Passagiere durch ungehöriges Benehmen be¬
lästigt. Letztere wandten sich deshalb schutzsuchend an den dienst-
thuenden Eisenbahnschaffner Koch, und dieser ersuchte den Frei¬
herrn , sich anständig zu betragen , andernfalls er aus dem Zuge
ausgesetzt werde. Der Freiherr erwiderte jedoch dem Beamten:
„Was willst Du ? Du hast mir Fische gestohlen, Du Fischdieb!"
Daraufhin wurde gegen den- Exzedenten Anklage wegen Belei-
digung erhoben und er vom Schöffengericht zu zwei Wochen
Gefängniß verurtheilt . Gegen das llrtheil legte der Freiherr
Berufung ein und wollte nun vor der Strafkammer den Beweis
führen, daß ihm der Schaffner thatsächlich Fische gestohlen habe.
Interessant waren die Aussagen einiger von dem Freiherrn ge¬
ladenen Zeugen. So bekundete der Müller Reinau : „Der Aüge-
klagte sagte zu mir : Sie müssen beschwören, daß Koch Fische ge¬
stohlen hat !" Ms Reinau antwortete : „Herr Baron , ich weiß
ja gar nicht, daß Koch gestohlen", antwortete der Freiherr aber¬
mals : „Sie müssen es beschwören!" Die Frau dieses Zeugen
sagte außerdem noch aus , der Freiherr habe auf ihre Weige¬
rung und die ihres Mannes , ein solches Zengniß abzulegen, sei-
ner Aufforderung dazu noch die Worte hinzugefügt : „Ich werde
es Euch lehren !" Durch, einen anderen in der Sache vernomme¬
nen Zeugen hatte der Angeklagte dem Schaffner Koch, gleich
nachdem die Anzeige wegen Beleidigung erstattet worden war,
sagen lassen, er solle die Anzeige wieder zurücknehmen, sonst
werde er ihn vom Dienst bringen . Alle diese Zeugenaussagen
ließ das Gericht in ihrem Wortlaute zu Protokoll nehmen. Die
Beweisführung , daß Koch wirklich aus dem Freiherrlich Tann-
scheu Wasser Fische gestohlen hübe, mißlang dem Freiherrn voll¬
ständig. Das Gericht verwarf deshalb die Berufung und bestä¬
tigte das Urthell des Schöffengerichts . Es bleibt also bei einer
Gefängnißstrase von zwei Wochen.

Ueber den verheerenden Wirbelstnrm , der am 17. ds . Ms .,
Nachmittags kurz vor 5 Uhr , verschiedene Theile der Stadt
Saarbrücken heimsuchte, berichtet die Saarbrücker Zeitung : Das
Naturereigniß brach mit großer Schnelligkeit herein, und eben
so schnell war es vorüber , so daß man es in den nicht in Mit¬
leidenschaft gezogenen Stadttheilen garnicht wahrgenommen hat
und dort ganz erstaunt darüber war , als sich die Krmde von dem
Sturm verbreitete . Die Windhose, denn uni eine solch« handelte
es sich, kam aus der Richtung vom Deuffchmühlenwecher her und
nahm den Weg über die Vorstadtstraße , Hintergaffe und Thab
straße, wo sie wieder verschwand. Die Bewohner dieser Stra¬
ßen wollten ein eigenartiges , beängstigendes Sausen in der
Luft vernommen haben, und im nächsten Augenblicke prasselte
dann mit Donnergetöse ein Hagel von Ziegelstückenauf die Stra¬
ße herab . Der Schaden beschränkt sich auf die Zerstörung von
Dächern und Fensterscheiben. Am stärksten war die Verwüstung
wohl in der Hintergasse, denn hier war nach, dem Sturme die
ganze Straße vollständig mit Ziegeltrümmern bedeckt. In den
Bureaus der Polizei sind viele Fensterscheiben eingeschlagen,
schwere Ziegelstückeflogen durch die Fenster aus die Schreib-
ksche der Beamten . In der Hintergasse ist fast kein Dach ver-
schont geblieben. Die sonst von Kindern sehr belebte Straße
war glücklicherweise zur Zeit des Ereignisses von Menschen völ¬
lig leer. Uebel wurde einem fliegenden Eisverkäufer mitge-
sprelt. Ter Deckel feines Wagens wurde vom Sturm erfaßt
und fortgeschleudert, dabei wurden auch die Eisgefäße mit ihrem
süßen Inhalt auf die Straße geworfen. Der Händler selbst flog
zur Seite , in der Nähe spielende Kinder wurden zu Boden ge-
nssen: auch hier wurde zum Glück niemand beschädigt. Den
Hauptansturm scheint aber die Vorstadtstraße in der Nähe des
Lazaretts ausgehalten zu haben. Hier wurde im Lazarettgarten
rm Baum von 1,75 m. Durchmesser aus dem Boden gerissen: er
zettrümmerte im Falle die mit Kranken belegte Döckersche Ba-
racke, ohne jedoch Leute zu verletzen. Eine vor dem Lazarett
marschierende Abtheilung Soldaten des 70. Infanterie -Regi¬
ments wurde wie Schneeflocken durcheinander gewirbelt . Zwei
von den Leuten mußten im Lazarett verbunden werden. Mit
abgerissenen Fensterläden , Baumzweigen und zertrümmerten
Fensterscheiben war die Vorstadtstraße besät. Von der Drago-
uer-Kaserne stürzte ein Schornstein ein, dessen Trümmer pras-
mnd herniedersausten. Mehrere Passanten wurden wie ein
Bündel umgeworfen, die Selterswasserbude an der Metzer
«traße war ein Spiel des Sturmes , der das Dach vollständig
zerttummerte . Auch ein von der Metzer Straße herabkommen-
oes Fuhrwerk wurde umgeworfen. Auf dem Schulplatz vor dem
Btlller wurden mehrere Akazienbäume entlaubt ; hier hob auch
ver Sturm ein Mud in die Höhe und schleuderte es eine Sttecke
weit fort . Von einigen Augenzeugen wird uns versichert, daß
Nch im Centrum des Sturmes in tollem Wirbel Blumenstöcke,
«eite, za selbst Hühner herumdrehten und fortgeschleudert wur-
°en. Die Anlagen auf dem Schloßplatz haben gleichfalls gelit-

menschlichen Dämonen belebt, unter denen die Korndämonen
eine um so größere Bedeutung für den Menschen hatten , als sie
durch Wind - und Wettererscheinungen bald fördernd, bald schä¬
digend thätig waren . Die Korndämonen spielen noch jetzt in der
Phantasie des Landvolkes eine große Rolle . Einer der gefürch-
tetsten ist der Billwitz oder Binsenschneider, der zur Mitternachts¬
stunde um Walpurgis oder Johannis durch die Felder geht und
mit einer scharfen, am rechten Fuße befestigten Sichel das Ge¬
treide abschneidet. Ein anderer ist die Roggenmuhme, die den
Kornblumen pflückenden Kindern gefährlich wird. Auch bei der
Ernte finden wir noch manche abergläubischen Gebräuche, die
auf heidnischen Ursprung zurügehen . Das zeigt sich besonders in
der Verwendung dr ersten Aehren und Garben . Drei Aehren,
vor Beginn der Mahd abgeschnitten, und an die Lende gebunden
schützen vor Kreuzschmerzen und vor Verwundung durch Sense
oder Sichel. In anderen Gegenden wirft man die ersten drei
Aehren ins Feld , um die „Kornmuttetz" zu befriedigen. Kreuz,
weise an die Hausthür genagelt, halten sie schädigende Geister
von Haus und Hof fern , während in Thüringen die ersten Aeh¬
ren , nachts hinter das Scheunenthor gesteckt, für die Engel, in
vorchristlicher Zeit für die Drachen , bestimmt sind.

Zum, Eisenbahnunglück bei Teltow . Die Nordd . Mg . Ztg.
schreibt: Man hat sich in der Presse darüber lebhaft beklagt,
daß genauere Mittheilungen über den Eisenbahn-Unfall bei
Teltow am lefeten Samstag _sehr verspätet in die Oeffenüichkeit
gedrungen sind. Von der Eisenbahn -Verwaltung wird , wie wir
wissen, der größte Werth darauf gelegt, daß Umfang und Fol¬
gen schwerer Eisenbahn -Unfälle sobald als möglich öffentlich be¬
kannt weiden können, durch die Presse verbreitet werden. Ent¬
sprechende Vorschriften bestehen seit langer Zeit . Woraiff die
Verzögerung am letzten Samstag zurückzuführen ist, wird die
vom Minister der öffentlichen Arbeiten eingeleitete Untersuchung
ergeben.

Duell . 'Rach Meldungen aus Allenstein fand Dienstag Abend
8 Uhr im dortigen Stadtwalde ein Duell zwischen dem Leutnant
Kayser und und dem Leutnant Klauenflügel vom 73. Feld-
Artillerie -Regiment statt . Kayser wurde schwer verwundet in
seine Wohnung gebracht. Ursache des Duells war ein Streit
im Kasino anläßlich der Abschiedsfeier für einen Hauptmann.

Auf der Londoner Untergrundbahn gerieth am Dienstag
ein Wagen dadurch in Brand , daß mehrere Eisenstäbe, welche
sich, losgelöst hatten , mit der Stromschiene in Berührung kamen
und dadurch rothglühend wurden . Die Passagiere verließen in
panikartigem Schrecken den Wagen . Das Feuer wurde jedoch
bald gelöscht. Seit der Katastrophe in Paris sind die Einnahmen
der Londoner Untergrundbahn in einer Woche um mehr als
1000 Pfund zurückgegangen.

Zum Falle Murri -Bonmartini schreibt man uns aus Bo¬
logna , 19. August. Tullio Murri und die Gräfin Bonmartini
sowie die .beiden Aerzte Naldi und Secchi sind nunmehr wegen
Mordes in Anklagezustand versetzt worden. Der Advokat Ri-
tardo Murri ist von jeder Auflage freigesprochen worden. .

Kleine Chronik . Auf der Zeche „Hugo" bei Sterkrade
geriethen mehrere Italienerin - Streit , wobei einer erstochen,
ein anderer schwer verletzt wurde . — In Hamburg  wurde
der Sohn King Mwa 's in Kamerun wegen bedeutender Zech¬
prellereien und Schwindeleien verhaftet : er war vollständig mit¬
tellos . — Bei dem Dorfe Bonaforth  in der Nähe von Göt¬
tingen stürzte ein Automobil einen Abhang hinab und wurde
zertrümmert . Zwei Insassen sind schwer verletzt. - Im Vogt¬
lande wurden wieder einige Erdstöße verspürt, welche besonders
heftig bei Herlasgrün auftraten . — Wie dem B . L.°A. berichtet
wird, wurde infolge des anhaltenden heftigen Regenwetters eine
große Strecke der erst kürzlich eröffnten Albula°Bchn bei
Bergum  durch einen Erdrutsch verschüttet. Der Verkehr ist
aus mehrere Tage unterbrochen . — Die großen Fichtenwald-
ungen im französischen Departement Var stehen seit zwei Da¬
gen in Flammen . Der Schaden ist ungeheuer. Funken aus einer
Lokomotive sollen den Brand verursacht haben. - An der eng-
lisch « n Küste  herrscht ein furchtbarer Sturm . Mehrere
Schfffsumfälle wurden bereits signalisirt . - Beim Versuch, die
Whirlpvvl -Stromschnellen in Niagarafall  hinabzuschwim¬
men, ist der Schwimmkünstler Glenister verunglückt. Glenister
wurde von den Gturzwogen gegen die Felsen geschleudert und
blutbedeckt aus dem Wässer gefischt. Er liegt jetzt im Hospital in
Delirien . An derselben Stelle im Niagara ist s. Z . der berühm¬
te Schwimmer Kapitän Webb ertrunken.

Ist.

Bus  der Umgegend.

Die Bürgermeisterkrisis in Eisenach. Aus Eisenach wird
berichtet: Die seit der Suspensirung des Bürgermeisters Dr.
Jj Fewfon bereitsMvnate hindurch andauerndeBürgermeister-
^rise ist in ein neues Stadium getreten . Der zwette Bürger¬
meister Böttcher ist nervenkrank und beurlaubt worden. Die

wdt ist somit gänzlich ohne Bürgermeister . .

s°w? ^ " % * " $£ *. und Beleidigung des Kommandanten,
ersten Offiziers der „Hohenzollern " durch Drohbriefe

W » “ *“ 13/1  34,en ®"

* . Unterschlagung. Zwei junge Angestellte einer Berliner Bank
M wegen Unterschlagung von mehr als 40,000 A  verhaftet

oxbert. Etwa die Hälfte des Geldes wurde noch in ihrem Be-
^ Pfunden und der geschädigten Bank wieder zugestellt. Die

^ere Hälfte hatten sie in leichtsinniger Gesellschaft durchge-

Der Feldaberglaube, dem wir auch jetzt noch vielfach in Nie-
^ .' -»tschllnid begegnen, hat seinen Ursprung meist in dunflen
- Erinnerungen an die altheidnischen Vorstellungen unserer

'Iren . Aese dachten sich die Natur von thierischen und

f. Schierstein , 19. August. Seit ca. 14 Tagen ist der Tau-
cherschacht  wieder damit beschäftigt, die in der Nähe des
Ufers unseres Hafens vorkommenden Felsen zu entfetzneu, eine
Arbeit , die infolge des Sprengverbots nur langsam von Statten
geht.

l. Laufenselden, 18. August. Die Arbeiten cm der hiesigen
. asserleitung  schreiten rüstig vorwärts . Man hofft, daß

die Quellen in den Disttikten Breitwiese und Zapfen reichlich
Wasser liefern , so daß die anderen in Mssicht genommenen
Quellen nicht gefaßt werden brauchen. Statt zwei Wasserre-
servoirs wird deshalb eines ausgeführt werden. — Der Fa-
ler kerb sonn tag  ist in seinem Haupttheil verregnet. Der
schöne Festzug, welcher etwas nach 2 Uhr Nachmittags zum Fa-
lerplatz nach Rettert abmarschirte , wurde von einem Gewitter
überrascht und die Festtheilnehmer wurden gehörig durchnäßt.
In den Wirthschaften in Rettert herrschte um so größerer Ver-
kehr. Nächsten Sonntag findet das Wäldfest an der neuen Chans-
fee zur Bahn statt.

X.  Bingen, 19. August. Der Mäusethurm  zeigt sich
seit einigen Tagen in einer silbergrauen Gewandung . Es waren
nämlich erhebliche Reparaturen an dem Mauerwerk nöchig ge¬
worden, welche in den letzten Wochen gemacht wurden . Der
obere Theil des Thurmes ist dabei gänzlich erneuert worden.

— Bad Ems , 19. August. In einem Extra -Konzette, das
am Dienstag Abend im hiesigen Kursaale stattstand und das sehr
besucht war , erfüllte der Violinvirtuose Gustav M a e u r e r aus
Wiesbaden alle Erwartungen , welche man dem ibm vorherge¬
henden Rufe nach, auf sein Spiel gesetzt hatte . Er erzielte einen
vollen Erfolg , woran sein Partner am Klavier , Herr Victor
Biart theilnahrn. -

Wiesbaden, L0. August 1903.
Vom Tage.

Mancher Spitzbube ist unserer Polizei in der letzten Zeit
ins Garn gegangen , wir erinnern nur an den falschen Revisor,
ferner an den Schlaumeier , der im angeblichen Aufträge von
Handwerksmeistern Rechnungen emkassirte , den vorgestern er¬
wischten Mansardendieb und andere „Herrschaften " ähnlichen
Schlages . _ Manche Angehörige der Verbrecherzunst erjreuen
sich allerdings noch der goldenen Freiheit , denn ein oltt -s
Sprichwort sagt : „Ae Nürnberger hängen keinen, sie hätten
ihn denn zuvor ." Genau so machen 's die Wiesbadener . Man
kriegt überhaupt nicht allös , was man will ! Da weiß wohl
jeder ein Lied darauf zu singen . Ae Beamten , die nach Auf-
besserung , die Rekruten , die nach Minnas Fleischtöpfen und
die Lustspielautoren , die nach Tantieme strsben . Aber, es
rrrt der Mensch , so lange er strebt . Sonst irrt er übrigens
auch. Wer hat nicht vor -einigen Jahren der Ansichtskarte ein
frühzeitiges Ende prophezeit ? Und wie anders ist es ge¬
kommen ! So ganz anders ! Ich das Prophezeien ist an sich
eine Kleinigkeit , es kommt nur darauf an , daß auch Alles so
erntrifst , wie man 's vorhergesagt hat . Und wie gesagt , mit
der Ansichtskarte ist es ganz anders gekommen ! Wie heißt
doch das bekannte Postkartenverschen?

„Wenn Menschen auseinandergeh 'n.
So sagen sie „Auf Wiederseh 'n !"
Heut ' heißt es nach der neusten Art:
„Ach, schick' mir doch 'ne Ansichtskart ' !""

Die Zeiten ändern sich und wir ändern uns mit ihnen.
Früher unternahm man Ferienreisen , um sich zu erholen , um
zu sehen, zu lernen und sich an Gottes Wunderwerken zu er¬
bauen , heute um Gelegenheit und Grund zu haben , Ansichts¬
karten zu schrerben . Früher konnte sich auch ein Unbemittel¬
ter erne klerne Ferienreise gestatten . Heute ist das anders ge.
worden , denn wcm 's auch zum Fahren , Essen, Trinken und
Scylafen reicht , der hat noch lange nicht immer den obligaten
Fonds für die — Ansichtskarten , die er den unzähligen Basen
und Vettern , Tanten und Onkeln , Schwestern und Brüdern,
Freunden und Bekannten vor der Mreise versprechen muß
Du lieber Himmel , wer glaubt nicht alles ein Anrecht auf un-
ser̂ stetes Gedenken in Gestalt von Ansichtskarten zu haben.
Wurde doch selbst unsere Aensttrabbe sehr ungnädig werden,
wenn wir versäumten etwaige Anweisungen aus der Som¬
merfrische auf Ansichtspostkarten zu geben.
r.. & ' Welt steht im Zeichen der Ansichtskarte. Das
laßt sich nicht leugnen . Zwar wird jeder aus seiner eigenen
Erfahrung wissen , daß es deren sehr viele giebt, aber eine
rechte Vorstellung stber den ungeheuren Umfang , den -diese
moderne Liebhaberei gewonnen hat , wird man sich doch kaum
machen können , wenn man nicht statisttsche Zahlen darüber
hätte.

, Wer Statistik ist nicht Jedermanns Sache und ich werde
mich hüten , meine Leser mit trockenen Zahlen zu schrecken. Da
ist es schon besser, zur Abwechslung von Gottes schöner Natur
zu sprechen . Schon jetzt, wo wir uns noch mitten im schön-
sten Sommer wenn auch nicht befinden , so doch wähnen , zit¬
tert lerse Herbstahnung die Natur . Nicht bloß am gelben
Laub der Blätter , sondern auch in der Vogelwelt mackst sich
ldiese Herbstahnung bemerkbar . Ae Vögel üben schon jetzt
zum großen Wanderzug nach Süden , am eifrigsten die mun¬
teren Staare , die in den letzten Tagen des August die Reise
antteten . Im ersten Drittel des September , um Mariä Ge¬
burt , „ziehen ", sagt der Bauernspruch , „die Schwalben furt"
und diese Vögel werden meist mehr beachtet, ihr Abschied wird
in vielen Liedern besungen . Glückliche Fahrt den munteren
Gesellen und frohe Wiederkehr über 's Jahr , wenn die Saaten
sprießen und die Knospen schwellen!

* Die Handelskammer theflt mit : Nach einer Erklärung der
italienischen Regierung können die der italienischen Gerichtsbar-
kert unterworfenen Personen , die sich im Bezirke des italienischen
Konsulargerichts in Tanger aufhalten , zur Verantwortung ge¬
zogen werden , wenn sie deutsche Fabrik - und Handelsmarken, die
in Italien eingetragen sind, unbefugt verwerthen.

* Pvlizeivorschriften für Schornsteine . Der RegierungAprä-
sident hat für das Gebiet des Regierungsbezirks eine Pvlizeiver-
ordnung betr . die Schornsteine und Feuerstätten, erlassen. Die
Verordnung tritt 14 Tage nach der Veröffentlichung in Kraft
und es sind von diesem Zeitpunkte ab alle den Gegenstand be-
ttefsenden bisherigen Bestimmungen als aufgehoben zu betrach¬
ten. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 21 der
Polizeiverordnung bereits bestehende Schornsteine, sofern sie
den Vorschriften des § 20 nicht entsprechen, nach Maßgabe der-
selben binnen 1 Jahre nach dem Inkrafttreten der Polizeiver¬
ordnung abzuändern sind, sowie daß nach § 59 von der Orts-
baupoltzeibehörde sden Bürgermeistern ) auch sonstige, den Vor-
schristen entsprechende Abänderungen an bestehenden Schorn¬
steinen und Feuerstätten angeordnet werden können, soweit die
bestehenden Anlagen eine erhebliche Feuersgefahr oder eine er-
hebliche Rauch - oder Rußbelästigung mit sich bringen.

* Kurhaus . Bezüglich der von der Kurverwaltung für
Samstag angekündigten großen Garten - und Ballveranstaltung
sei darauf aufmerksam gemacht, daß der Ball in sämmtlichen
Sälen , in jedem Falle , also auch bei ungünstiger Witterung
stattfinden wird.

* Residenztheater . Zu den alten erprobten und beliebten
Mitgliedern des Residenztheater -Ensembles kommen als neue
Mitglieder die Damen Irl . Tenschert, Rieger und Bachmann
und die Herren Rücker, Hager , Koppmann. Herr Rücker, der
Jahre lang an erster Stelle am Mainzer Stadttheater gewirkt
hat und dort zu den beliebtesten Darstellern zählte, wird hier
gewiß vielen bekannt sein. Daß Frl . Marg . Frey, deren künst-
lerische Leistungen sich das Publikum gewiß noch gern erinnert
als erste Solondcrme wieder engagirt ist, haben wtt schon be¬
richtet.
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* Automobilverbot . Die Automobilisten haben sich durch

ihre rücksichtslosen Ausschreitungen im Untertaunuskreise un¬
möglich gemacht. So stehen an den Eingängen von Hahn zur
Seite der öffentlichen Heeresstraße meterhohe Warnungstafeln,
auf denen das Verbot,sür Fahren mit Kraftsuhrwerken verkün¬
det wird. Auch höheren Orts scheint man mit der Durchführung
dieses Fahrverbots Ernst machen zu wollen, denn außer Orts-
diener bewachen auch noch Gensdarmen an dem Kreuzungspuukt
die Chaussee, die von Wiesbaden ins Aarthal führt . Es ist also
nunmehr jedem Töff-Töff -Besitzer die Möglichkeit genommen,
von Wiesbaden aus über Hahn die Aarstraße zu gewinnen. Es
wird nach den Bekanntmachungen im Aar -Boten , die in der letz¬
ten Zeit erfolgten , die Zeit nicht mehr ferne sein, daß das Fah¬
ren mit Autonrobilen im Untertaunuskreise ganz unmöglich
wird . Die Behörden sind zu dieser Selbsthilfe geradezu ge¬
zwungen, denn die Besitzer der Kraftfahrzeuge gingen in _ihrem
Muthwillen oft so weit , daß sie alle bestehenden Sicherheitsvor-
schristen souverän ignorirten.

* Walhallatheater . Die mit Erfolg in Scene gegangene Ge-
fangsposse von Hans Kißling „Greenhorns " (Neulinge in
Amerika) gelangt am morgigen Freitag zur Ausführung. Die
Premiere der Operetten -Novität „Der liebe Schatz" von Rein¬
hardt findet Anfangs nächster Woche statt.

* Küankenkassenwesen. Zu unserem gestrigen Artikel, betref¬
fend die Central -Kranken- und Sterbekasse der Tischler und an¬
derer gew. Arbeiter tragen wir nach, daß sich hier eine Ver¬
waltungsstelle befindet. Nähere Auskunft wird ertheilt Her-
monnstraße 4. St . l . p.

* Schlaganfaü oder Todtschlag? Biele Verbrechen würden
ungesühnt bleiben, wenn die Dhäter durch ihr auffallendes Be¬
nehmen nach der That sich nicht selbst verdächtigten. Wir geben
die nachstehende Affaire unter aller Reserve wieder und tourten
die Obduktion der Leiche bezw. das amtliche Resultat ab . Am
Montag Abend besuchte der 38jährige Glasergehülfe Hermann
Münzner,  welcher bei einer Familie in der Karlstraße wohn¬
te, eine Wirthschaft der Schwalbacherstraße . Münzner war schon
etwas angetrunken und es dauerte nicht lange, so entstand zwi¬
schen ihm und einigen Gästen ein Wortwechsel. M wurde in
seinen Redensarten ausfallend und beleidigte einige Gäste durch
Schimpfworte . Die Beleidigten machten schon Miene , dem Stö¬
renfried an den Kragen zu gehen, was jedoch durch andere Gäste
wieder vermieden wurde. Nachdem sich Münzners Gegner ent¬
fernt hatten , ging M . ohne Hut nach der im Hofe befindlichen
Bedürsnißanstalt , wo er nicht wieder zurückkehrte. Ein anderer
Gast , welcher kurze Zeit darauf ebenfalls hinausging , fand im
Innern der Anstalt den leblosen Körper des M . am Boden lie¬
gend vor. Zunächst glaubte man, es handelte sich bei M . um eine
sinnlose Betrunkenheit . Ws dieser jedoch kein Lebenszeichen von
sich gab, holte man einen Arzt, welcher seststellte, daß M . tobt
sei. Ein Schutzmann ließ die Leiche auf Anordnung der Poli¬
zeibehörde nach der Leichenhalle des alten Friedhofs verbringen.
Bei M . zeigten sich an der Stirne und auf dem Kopfe Blut¬
spuren , die ^>on einer Kopfwunde herrührten . Der zu Rathe ge¬
zogene Arzt soll bei Auffindung der Leiche Schlaganfall festge¬
stellt und die Vermuthung ausgesprochen haben, die Wunde habe
sich M . infolge des plötzlichen Zusammcnstürzens an einem
Dachkändel zugezogen. Nach Verlauf von einigen Tagen wurde
nun das Gerücht verbreitet , Münzner sei von 2 Männern , mit
welchen er in der Wirthsftube in Streit gerathen war , in der
Bedürsnißanstalt erschlagen worden . Diese Muchmaßungen
scheinen sich nach den in der Stadt verbreiteten Gerüchten zu be¬
stätigen. Einige in der Wirthschaft z. Z . anwesend gewesene
Gäste wollen bemerkt haben, daß die mit M . in Streit ge-
rathenen Leute sich im Hofe der Wirthschaft aufgestellt haben
und dem M ., während dieser in die Anstalt trat , einen Schlag
von hinten versetzt haben . Jedenfalls wird eine amtliche Auf¬
klärung der Sache durchaus nothwendig sein.

fs. Gasexplosion . In dem Hause Langgasse 23 ereignete sich
gestern Abend kurz vor 8 Uhr eine Gasexplosion die beträcht¬
lichen Schaden anrichtete. In dem Ladenlokal, das- augenblick¬
lich leer ist, werden z. Zt . Renovirungsarbeiten vorgenom¬
men. Die Arbeiter hatten Nachmittags Gasleitungsrohre abge-
schuitten, ohne die Gasuhr abzustellen. Das ausströmende Gas
sammelte sich im Ladenlokal und zog theilweise oberhalb der
Schaufenster durch eine Oesfnung auf die Straße . Wie vermu-
thet wird , soll die Entzündung des Gases durch einen am Schau¬
fenster vorübergehenden Laternenanzünder erfolgt sein, dessen
brennende Spirituslampe sich in gleicher Höhe mit der Oeff-
nung befand, durch die das Gas auf die Straße ausströmte . Die
Detonation war eine sehr heftige, das Schaufenster mitsamMt
dem heruntergelassenen Holzrolleaux wurde aus den Fugen ge¬
rissen und die Glasscherben flogen bis zur gegenüberliegenden
Häuserreihe . Der Zufall wollte es, daß die zahlreichen Straßeu-
passanten , die um diese Zeit die Unfallstelle passirten, ohne
Schaden davon kamen, abgesehen von einem jungen Manne,
dem eine Glasscherbe leicht die Wange verletzte. Telephonisch
herbeigerufene Arbeiter vom Gas - und Wasserwerk beseitigten
bald darauf jede weitere Gefahr . Eine große Volksmenge um¬
stand aber noch lauge die Unfallstelle. Der Schoden, der über
500 A beträgt , ist durch Versicherung gedeckt.

* Gemeinsame Ortskrankenkasse. Wie aus dem Jüseraten-
theil ersichtlich, beabsichtigt der Kassenvorstand seine Geschäfts¬
lokale am 1. April 1904 zu verlegen, da die jetzigen Räumlich¬
keiten sowohl in Bezug auf den Verkehr mit dem Publikum wie
auch bez. der inneren Einrichtungen der Kasse nicht mehr ge¬
nügen. Es dürfte interessant sein, hierbei zu erfahren , daß die
Bauthätigkeit am hiesigen Platze im laufenden Jahre nicht al¬
lein der Kasse einen enormen Zuwachs brachte, sondern neben¬
bei einen ungeheuren Wechsel im Mitgliederstand verursachte.
So sind Tage zu verzeichnen, an welchen 250 Neuanmeldungen
erfolgten , nebenbei aber auch ca. 200 Personen wieder abgemel¬
det wurden , sodaß zu solchen einflußreichen Zeiten über 400
Meldungen täglich zu erledigen waren . Zieht man in Betracht,
daß im Verwaltungsdienst eine jede dieser Meldungen dreimal
gebucht wird , daß ferner allmonatlich ca. 3800 Beitragsforder¬
ungen aufgestellt werden müssen und endlich die Beziehungen zu
täglich ca. 300 Patienten aufrecht zu erhalten sind, abgesehen
von allen sonstigen Nebenbefassungen, wie Verkehr mit Behör¬
den, auswärtigen Kassen u. v. A., so dürfte auch der Laie sich
einen Begriff machen können von dem ausgedehnten Geschäfts¬
betrieb eines solchen sozialpolitischen Versicherungs-Instituts.
Angesichts dieser Ausdehnung richtet der Kassenvorstand sein
Hauptaugenmerk auf die Erwerbung eines allen Anforderungen
entsprechenden Lokals. Nicht allein seinen Beamten , sonderm
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auch den Kassenmitgliedern und Arbeitgebern Rechnung kra¬
gend, wünscht er die Räumlichkeiten groß , hell und lufttg , sowre
thunlichst in der Centrale der Stadt gelegen. Es dürfte also
mancher Bauherr , der gewillt wäre , der Ortskrankenkasse solche
Räume abzutreten , gewiß nicht schlecht fahren , denn ein solches
Institut bürgt in allen Beziehungen für Gewähr . Auch wurde
innerhalb der Verwaltung die Frage erwogen, ob es nicht rath°
sam erscheine, für die Kasse, nach- dem Vorbild anderer größerer
Städte , ein eigenes Objekt zu erwerben . Hiervon wurde aus
besonderen Gründen Abstand genommen und der Frage wird
erst dann wieder näher getreten, wenn es ausgeschlossen er¬
scheint, im Miethwege ein passendes Lakol zu finden . Die Ge¬
schäftsstelle, Luisenstraße 22, ist zu jeder Auskunft gerne erbötig.

* Der Künstlerl-Einjährige und seine Beziehung zur Stenogra-
graphiej . lieber dieses Thema bearbeitet nach Akten der Kgl.
Staatsregierung , sprach Herr Lehrer H. Paul  in der Steno¬
graphieschule (Lehrstraße 10). Dem Vortrage ist kurz Nächste-
hendes zu entnehmen : Jungen Leuten, welche sich in irgend er-
ner Wissenschaft, Kunst oder gemeinnützigen Sache auszerchnen,
ist Gelegenheit geboten, sich die Berechtigung zum Einiähmg-
Freiwilligendienst zu erwerben , indem sie aufgrund der Auszeich¬
nungen von dem wissenschaftlichenBefähigungsnachweis entbun¬
den werden. Zu dieser erleichterten Prüfung sind bis jetzt zu¬
gelassen worden Schauspieler , Sänger , . Techniker, Feinmecha¬
niker, fauch einmal ein Stenograph ), Zeichner, Bildhauer -Trsch-
ler , Hutmacher usw. Die Behörde ging wohl bei Erlaß dieses
Gesetzes von der Voraussetzung aus , daß im allgemeinen der¬
jenige, welcher sich in irgeiid einem Fache hervorgethan , eine
geistige Schulung durchlaufen hat , die über die seiner Berufs¬
genossen hinausragt . Bei jedem in seiner Bildung vorwärts
strebenden jungen Manne ist die Kenntniß der Stenographie
von großem Vortheil . — Für Interessenten steht die Arbeit zur
Einsicht zur Verfügung . Der Unterricht in der Stenographie¬
schule beginnt am 20. August, Abends 8 Uhr.

g Die Schildwache als Einbrecher . Daß eine Schildwache
zum Einbrecher wird , dürfte auch noch nicht oft vorgekommen
sein. Am 16. Juli aber kam der Unteroffizierschüler Albert Win¬
ter in Biebrich auf Kasernenwache und bezog nach Mitternacht
den Posten vor Gewehr . Da sah er, daß das Fenster in der
Schneiderstube der Unteroffizierschule offen gelassen worden
war . Der Offizier der Ronde war schon dagewesen, eine Stör¬
ung also nicht zu befürchten. Nim lehnte der Posten sein Ge¬
wehr an das Schilderhaus , hob eine in der Nähe befindliche
Gartenthür aus , benutzte sie als Leiter und gelangte so in die
Stube . Dort leuchtete er mit Streichhölzern herum, ob sich et¬
was Brauchbares fände und entdeckte in einem Pult die gol¬
dene Uhr des Regimentsschneiders . Er steckte sie zu sich, verließ
die Stube auf dem gleichen Wege, hängte die Thür wieder ein
und stand nun wieder Posten , bis er abgelöst wurde . Nach die¬
sem Streich verübte er gleich noch einen zweiten. In der Wacht-
stube hing der Schlüssel zum Offizierskasino. Den steckte er in
einem unbewachten Augenblicke in die Tasche, verließ dann gegen
4 Uhr Moraens das Wachtzimmer, schloß das Offizierskasino
auf und holte daraus 2 Flaschen Bier und 2 Kistchen Cigarren.
Das Bier trank er sofort aus , die Cigarren versteckte er und
verrauchte sie später mit Kamxrcchen. Die Uhr versetzte er in
Wiesbaden für 49 A ; der Erlös wurde in wenigen Tagen ver¬
trunken . Als aber dann die Sache herauskam , meldete die Kan-
tinenwirthin , daß ihr auch schon wiederholt Cigarren und Maa¬
ren weggekommen seien. Winter gab denn auch zu, daß er ein¬
mal nachts das Kantinenfenster offen gesunden und deshalb der
Kantine ebenfalls einen nächtlichen Besuch abgestattet habe. We¬
gen dieser drei Diebstähle verurtheilte ihn das Kriegsgericht der
21. Division zu einer Gesammtstrafe von 1 Jahr und 2 Mona¬
ten Gefängniß nebst dem Verlust der Kokarde.

* Reichshallen . Das Programm der zweiten Auguschälste
ist ebenso interessant wie das vorhergehende. Es wird von allen
Freunden der Reichshallen fteudig begrüßt , daß der Humorist
Herr Otto Berg  prolongirt wurde, denn er ist der Liebling
des Auditoriums geworden. Sein „Erst war er jung und jetzt
ist er alt " hat noch nichts von seiner Zugkraft eingebüßt , zumal
Otto Berg immer neue Schlager hinein bringt . Ebenso wurde
auch die beliebte Soubrette Annie G i l s o n prolongirt und man
hört immer wieder gern ihr schelmisches Lied: „Verbotene Frucht
schmeckt doppelt süß." Außerdem hat Frl . Gilson einige neue
Lieder in ihr Repertoire ausgenommen. Milli Josnelli  ist
als Concertsängerin neu engagirt . Sie wird mit ihrer deutlichen
Aussprache und ausgiebigen Stimme bald sich in aller Herzen
einsingen. Charles und Liddy  vertreten die Athletik. Ihre
Arbeit an den römischen Ringen zeugt, von Kraft , Geschicklichkeit
Muth und Waghalsigkeit. Ebenso sehr muß man ihre Leistungen
am Doppelreck bewundern . Elly de Blanche,  eine fesche
Soubrette , zeigt sehr glaubwürdig , daß gar oft das starke Ge¬
schlecht schwach ist. Auch ihre „Unschuld vom Lande" entfesselte
lauten Beifall . Humoristische Scenen bringen The Origi¬
nal - Beyrotts.  In gleicher Weise wirken auf die Lach¬
muskeln Se l m a und Oscar Teske  mit ihrem illusionisti¬
schen Secessionstheater . S -ie bringen neue Schlager wie Heils-
armee , Wilhelm Tell , Goldene Hochzeit, Bajazzo . Das Pro¬
gramm ist außerordentlich reichhaltig und unterhaltend . Le
Benares  und der musikalische Akt d e M e ß r a n i s vervoll¬
ständigen dassaelbe. Auch die Kapelle war flott beim Zeug und
ihre einzelnen Piecen wurden beifällig ausgenommen.

* Im Gariten des Hotel Fricdrichshof findet heute Donners¬
tag Abend wieder Militärkonzert statt.

* Die Vakanzenliste für! Militäranwärter Nr . 33. ist er¬
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf.

Kunft, fcitferafur und VMenfdiafl,
liandfcftaftsmalerßans Sude.

Der Landschaftsmaler Professor Hans Gude, dessen Bild wir
hier bringen , ist dieser Tage gestorben und hat ein Alter von
78 Jahren erreicht. Gude wurde am 13. März 1825 zu Christi-
ania geboren, studirte 1842—44 unter Schirmers Leitung an
der Düsseldorfer Akademie, an welcher eu 1854 eine Professur
erhielt . 1880 wurde er nach Berlin berufen und übernahm das
Meisteratelier für Landschaflsmalerei : seitdem wirkte er hier,
war Mitglied mehrerer Kunstakademien und erhielt 1861 die große
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goldene Medaille der Berliner Ausstellung. Am 25. 1900
feierte er zu Hörten in seiner norwegischen Heimath das Fest
der goldenen Hochzeit. Der Schwiegersohn des Meisters ist der

Professor Otto Lessing, der vor 28 Jahren in Christiania Gndes
Tochter Sigrid zum Altar führte.

# Kaiserworte , Fürsorgegesetz und Lehrerschaft betitelt sich
eine soeben im Verlag der Frauen -Rundschau in Leipzig er¬
schienene Broschüre der Breslauer Lehrerin Elisabeth Bouneß
die sicher bei allen denen großen Anklang finden wird , denen
die Erziehung der Jugend am Herzen liegt . Die Verfasserin
knüpft an das berühmte Wort unseres Kaisers an : „Die fugend
verroht . Der Respekt vor der Autorität fehlt. Von der Schule
beginnend » muß hier durch die Gesetzgebung Wandel geschaffen
werden !" und schildert in kräftigen Strichen die mitunter recht
beklagenswerthen Zustände auf dem Gebiet unserer heutigen
Jugenderziehung . Die Liebe zu den Kindern , zur Schule und zu
unserem Vaterland haben der berufsfreudigen Verfasserin die
Feder geführt und es ist ihr soeben die Anerkennung zu Theil
geworden, daß ihr Buch von dem Kaiser entgegen genommen
und dem Unterrichtsminister überwiesen worden ist, der ihm ei¬
nen Platz in der Ministerbibliothek anwies . Die um 75 Pfg . in
jeder Buchhandlung erhältliche Broschüre sei insbesondere allen
Eltern und Erziehern wärmstens empfohlen.

W. Ein Fachblatt , das Ihren Zwecken entsprechen dürfte,
ist „Der Komet", Organ zur Wahrung der Interessen der Be¬
sitzer von Sehenswürdigkeiten und Schaustellungen jeder Art.
Es erscheint in Pirmasens ,wöchentlich einmal.

E . W . 42 hier . Spezial -Nervenärzte sind: Sanitätsrath
Bindseil -Biktoriastraße 39, Dr . Borchardt -Rheinstraße 62, Dr.
Cöster-'Rheinstraße 7, Dr . Lippert -Taunusstraße 53, Dr . Risch-
Oranienstraße 46. Kaltwasser-Heilanstalten hoben wir in Wies¬
baden folgende: Dr . Bäumges , Kurhaus Villa Borussia, ^ Son-
nenbergerstraße 29, Tr . Gierlich , Wasserheilanstalt Schöne
Aussicht 24, Dr . Hecker. Kuranstalt Goxtenstr . 4, Dr . van
Meenen , Sanatorium Lindenhof, Walkmühlstraße 43, Dr . Pless-
ner , Kurhaus Sonnenbergerstr . 30, Dr . Simon , Wtasser- und
Lichtheilanstalt „Taunusbad " Luisenstr. 24, Dr . Waetzoldt, Kur¬
anstalt Dietenmühle , Bierstadterstraße 9.

Ein Abonnent . Nur minderjährige Kinder haben Anspruch
auf Gewährung von Kost, Wohnung , Kleidung und Erziehung
im Haushalt der Eltern . Sobald die Kinder großjährig wer¬
den, hört diese Verpflichtung auf, es sei denn, daß ein Kind au¬
ßer Stand ist, sich selbst zu unterhalten . Ist dies nicht der Fall,
so können die Eltern von dem großjährigen Kinde für Kost und
Logis eine Vergütung verlangen , oder aber die Eltern haben das
Recht, in Wahrung der Interessen ihrer übrigen Kinder , nach
ortsüblichem Preis im Testament eine Summe in Abzug zu
bringen zu 'Gunsten der Geschwister, welche nicht der Vergün¬
stigung theilhaftig wurden.

Abonnent Trier . Vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit
und ohne Kündigung können Gesellen und Gehilfen die Arbeit
verlassen, wenn der Arbeitgeber den Arbeitern den schuldigen
Lohn nicht in der bedungenen Weise auszahlt . Hat der Arbeit¬
geber noch nicht Konkurs angemeldet, so machen Sie Ihre Rech¬
te geltend bei dem dortigen Gewerbegericht. Ist ein Gewerbe¬
gericht nicht vorhanden, so ist Klage beim Amtsgericht anzu¬
bringen . Hat der Meister schon Conkurs angemeldet, so ge¬
hören Sie zu den Conkursgläubigern mit Vorrecht,  deren
Forderungen vor den übrigen beftiedigt werden und zwar an
erster Stelle . Sie müssen dann alsbald beim Gericht schrift¬
lich oder zu Protokoll ihre Forderung einreichen. Die Anmel¬
dung muß die Angabe des Betrages sowie den Grund des be¬
anspruchten Vorrechtes enthalten.

Kiedrich. Die Altersrente erhält derjenige Versicherte, wel¬
cher das 70. Lebensjahr vollendet hat , ohne Rücksicht darauf,
ob er erwerbsunfähig oder noch- erwerbsfähig ist. Jedoch muß
bei der Altersrente der Versicherte 1200 Wochen in einer ver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung gewesen sei. Da die Frau nur
387 Marken geklebt hat , so können Sie nur Antrag auf Inva¬
lidenrente stellen, trotzdem die Frau schon 70 Jahre alt ist. Zur
Invalidenrente genügen 200 Beitragswochen.

' Geldiflffllches.
Bingen a Rh Das Rheinische Technikum zü

Bingen , eine Lehranstalt , die sich ausschließlich dem Ma-
schinenbau und der Elektrotechnik widmet , hat sich in den
6 Jahren seines Bestehens zu außerordentlicher Höhe ent«
wickelt und wird gegenwärtig von 700 Schülern besucht-
Die guten Erfolge des Unterrichts sind in industriellen
Kreisen bekannt , deshalb finden Absolventen der Anstalt
auch meist sofort Anstellung in der Praxis Die Lehr¬
mittelsammlungen wurden abermals bedeutend vermehrt , be¬
sonders die für das elektrotechnische Laboratorium . Jede
Auskunft ertheilt die Direktion kostenfrei. Der Leiter der
Anstalt ist der in Fachkreisen bekannte Regierungsbaumeister
Hoepke.
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- Tn der wärmeren Jahreszeit hat die Hausfrau auch, wie-
der viel Wäsche und Kleider zu plätten und auSzubügeln. Bei der
Wahl des besten Geräthes hierzu gebührt demjenigen der Vor¬
rang , welches die größte Leistungsfähigkeit mit der einfachsten
Handhabung verbindet und welches sich auch wirklich bereits
bewährt hat . Das ist zweifellos bei der weitberühmten „Dalli"
der Fall , deren neuestes Modell das Ideal einer Plättmaschine
für den Haushalt darstellt , bei welcher alle Wünsche, die im
Laufe der Zeit seitens der Hausfrauen geäußert worden sind,
Erfüllung gefunden haben. Die Dalli schafft dopvelte Arbeit in
der halben Zeit und der Dalli -Glühstoff, mit dem sie sich ielbst-
thätig und ununterbrochen heizt, schließt alle jene Uebelstände
und Gefahren aus , die sich aus der Verwendung minderwerthi-
ger fester oder leicht entzündlicher flüssiger Brennstoffe ergeben.
Das Platten damit ist eine Lust, keine Last, vorausgesetzt, daß
man dre Dalli und den echten Dalli -Glühstoff benutzt und keine
Nachahmungen verwendet, die leider vielfach angeboten werden
Nur die echte Dalli und. echter, mit dem Namen Dalli bezeichne-
ter Gluhstoff gewähren die Garantie für die höchste Vollkommen
heit dieses Plättsystems , ohne daß irgend welche Nachtheile da¬
bei mit in Kauf genommen werden müssen. Die Dalli ist in allen
besseren Geschäften der Branche zu haben , ebenso der Dalli
gluhstoff in steinen und großen Kartons , welch letztere nament¬
lich für große Haushaltungen , Pensionate nsw. sehr vortheilhaft
sind. Die Deutsche Glühstoff-Gesellschast in Dresden sendet auf
Wunsch kostenlos Prospekte, Dallibilder und Dalli -Jugendspiele.

- 60 000 A,  30 000 A,  20 000 A. usw., das sind die
Hauptgewinne der schon am 2. und 3. September zu Remscheid
öffentlich zur Ziehung gelangenden Schloß -Burgloose ii 3i
Der schone Gewinnplan und der patriotische Zweck: „Die Er¬
haltung des Schlosses Burg an der Wupper " haben zusammen
gewirkt, die Loose dieser Geldlotterie sehr beliebt zu machen, so
daß dieselben rasch abgehen und ein schneller Kauf bei einer
hiesigen Agentur oder direkt bei dem Generaldebit Lud Mül¬
ler u. Co. in Berlin , Breitestraße 5, zu empfehlen ist.- -- )—

t ®ct  Mutigen Ausgabe unseres Blattes lieqt ein
♦ Prospekt des Bankhauses R o b. L h. Schröder

„l Berk in,  betr . „Burger Geld-Lotterie", bei, nach welchem in den
nächsten Tagen wieder 60,0)0 Mt , 30,000 Mt , 20,000 Nit 10 000
Mt 2C. für den geringen Einsatz von nur 3 M. gewonnen werden
können: eme B-tbciligung bei dieser Lort-ri- durch obengenannte Firma
kann nmsomebr empfohlen werden, als dieselb stets von ganz besonierem
Glücke begünstigt ist; erst im Mai d. p . geleu weeder 2 große Loose
und 1 Prämie im Betrage von 1 Million Mark  auf Loose, welch-
bei Schröder gekauft waren. 1310/57
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KstzlE

— Darmst - dt, 20. August. lPriv .Tel .j Der Großherzog
erhob den Grafen Gustav, den Standesherrn zu Erbach-Schön¬
berg, in den erblichen  F ü r ste n st a n d.

— Stuttgart , 20. August . Gestern Abend ist laut dem
„Schwab . Merkur " der Geh . Komerzienrath Beliger . Fabri-
kant der bekannten Jüger -Wollhemlden und rumänischer Ge¬
neralkonsul , in seinem Landhause in Uhlbach im Aller von
82 Jahrm gestorben . — Heute Nacht ist der -Direktor der
Württentbergischeu D Minsbank Kommerzienrath Benzinger
am Herzschlag gestorben.

* Berlin , 20 . August . Der „Vorwärts " veröffentlicht
heute ein vertrauliches Verzeichniß von Beiträgen zum Pro¬
paganda - Fonds  für den Vorschlag des Dr . Giesebrecht
gegen das bestehende Reichstagswahlrecht . Au der Spitze des
Verzeichnisses steht die Redaktion der „Kölnischen Zeitung"
mit einem Beitrag von 150 Mk . © te Liste führt im klebrigen
die Namen von Besitzern und Leitern größerer industrieller
Werke und Vereinigungen , sowie früherer und leyiger kon¬
servativer und nationalliberaler Mitglieder des Zlbgeordneken-
hauses und Reichstages auf.

* Paris , 20. August. „Lanterne " glaubt heute mittheilen
zu können, der Name, welchen Frau Humbert angeben wolle und
der, wie Labori andeutete, das Herz eines jeden Franzosen aufs
tiefste erschüttern würde, sei derjenige Bazaine 's.

— Paris , 20. August. Die Beamten und Arbeiter der
Stadtbahn nahmen gestern Abend in einer Versammlung eine
Tagesordnung an , worin die Gesellschaft für das kürzlich er¬
folgte Eisenbahnunglück  verantwortlich gemacht Ivird
und Aenderungen hinsichtlich des Materials und Personals ver¬
langt werden. Ferner wird darin den Polizeibeamten des Sei¬
nedepartements allzugroße Gefälligkeit gegen die Gesellschaft
vorgeworfemund ihre Ersetzung durch andere gefordert.

* London , 20. August . Die Morgenblätter widmen den
Vorgängen in Mazedonien  spaltenlange Artikel . Die
Ministerielle Presse empfiehlt , die Ereignisse abzuwarten , die
liberalen Blätter dagegen verlangen ein sofortiges Eingreifen
Englands und der übrigen Mächte.

* London, 20. August. Der Widerstand gegen das neue
Schulgesetz  macht der Regierung große Unannehmlichkei¬
ten. In Shesield wurden 40 Personen die Möbel verkauft, weil
f’e die neue Steuer nicht bezahlt hatten . Ein Pfarrer aus der
^wgegend kaufte die Möbel bei der Auktion und gab sie den Be¬
treffenden zurück. In Bristol werden nächste Woche 300 Per¬
sonen vor Gericht zu erscheinen haben , weil sie gleichfalls die
Steuer nicht zahlen wollen. Auch gegen diese wird man als-
^onn mft der Pfändung vorgeben«

= London, 20. August. „Daily Chronicle " meldet: Der
tommaudirende Admiral des Mittelmeergeschwaders Compton
Domville erhielt von den Marinebehörden in Downingstreet
Wichtige Befehle und beorderte daraufhin einige Schiffe in die
Vähe von- Saloniki  ab.

* Montpeal , 20. August. Die Debatte über die Han-

^tspolitik  zwischen England und den Kolonieen führte bei
pti letzten Sitzungen des Congresses der Handelskammern zu
ttoeraus heftigen Erörterungen.

* Dinar , 20. August. Mehrere hundert Arbeiter der Dy-
namitsabrik Matagua sind in den A u s st a n d getreten, da ihre
Forderung auf 10 Prozent Lohnerhöhung rundweg abgelehnt
wurde.

* Belgrad , 20. August . Der Kriegsminister hat an
sämmtliche Truppen -Kommandvs einen Erlaß gerichtet, in
welchem dieselben angewiesen werden , die ihnen unterstellten
Offiziere  nach Möglichkeit von jeder Einmischung in die
Politikfern  zu halten , da die Politik die Armee vergifte.

* Belgrad , 20. August . Nachdem in der letzten Zeit in
zahlreichen Städten Serbiens Versammlungen stattgefunden
haben , in welchen gegen die türkischen Ausschreitungen gegen
die in Mazedonien lebenden Serbene protestirt und die Bild¬
ung einer Freischaar beschlossen wurde ., « hob der türkische
Gesandte bei der Regierung gegen diese Versammlungen B e-
s chw e r d e. Die Regierung erklärte , Alles zu rhun , um
einen eventuellen Uebertritt von neuen Banden zu verhindern,
die Versamäntungen selbst könnten jedoch nicht verboten
werden.

* Sofia , 20 . August . Wie in mazedonischenKreisen ver¬
lautet , haben die bedeutendsten Führer der Aufständischen in
einer kürzlichen Berathung beschlossen, einen entscheidenden
Angriff  gegen Monastir , Kossowo und Saloniki zu un¬
ternehmen.

* Petersburg , 20. August . In hiesigen diplomatischen
Kreisen vertritt man die Zlnstcht, daß es der Türkei beim be¬
sten Willen nicht gelingen werde , den Ausstand in Mazedo¬
nien zu unterdrücken . Es werde nichts anderes übrig blei¬
ben, als daß Oesterreich -Ungarn , welches seit Mähren alle Vor¬
bereitungen zu einem eventuellen Vormarsch von Bosnien
oder der Herzegowina aus getroffen hat , eine militari-
s che I n t e r v e n t i o n zur Herstellung geordneter Verhält-
nisse unternimmt.

IS-

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden « Verlags¬
anstalt E tu i I Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fu?
Politik yti  Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Lyell und Inserate : Carl Röstest  jämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem MvilstanSs -Regiftcr der Stadt Wies¬
baden vo« 20 . August 1903.

Geboren:  Am 17. August dem König !. Regierungs
sekretär Emil Pfeil e. S ., Johann Karl Ernst . — Am 17.
August dem Dachdeckergehülsen Franz Schäfer e. T „ Luise
Johanna Magdalene . — Am 14. August dem Oberkellner
Wilhelm Kiefer e. T „ Anna Maria . — Am 17. August dem-
Schlossermeister Adolf Bouillon e. S ., Adolf Jean Wilhelm
Philipp . — Am 16. August dem Schutzmann Kurt Hansen e.
T ., Bertha Marie Dorothee.

Aufgeboten:  Der Maurer Johannes Faulhaber zu
Bleidenstadt mit Margarethe Betz hier . — Ter Maurergchülfe
Kavl Nikolai hier mit Elisa -betha Berschet hier . — Der ver-
wittwete Taglöhner Philipp Kart Deb-us zu Biebrich mit der
Wittwe Barbara Bender geborene Wagner das. — Der -Archi¬
tekt Louis Blum hier mit Karolme Schmidt hier . — Der Metz¬
ger Wilhelm Christ hier mit Johanna Stein hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Karl Buch hier mit Ma¬
rie Ney hier . — Der Maschinenschlosser Karl Brcitwicser hier
mit Luise Selbeck hier.

Gestorben:  Am 19. August Witbetm , S . des Kondi¬
tors Georg Wahl , 6 M . -— Am 18. August Karl , S . des Haus¬
dieners Michael Ernst , 7 I . — Am 20. August der Privatier
Wilhelm Tinner , 68 I . — Am 20. August der Landwirth
Loms Trautmcmn , 65 I.

Kkl. SiandesEt.

Praktischer Zuschaeidr̂ laterricht
im Zuichncidcn sämintl. Wäsche. Kindergarderobe,i, Hauskleidern,
Costüms ohne Muster ». Garantie für guten Sitz nocha !l«rei »fachftcr,
leichtester und preisw . Methode in einige» Stunden zu erlernen.
Jede Dame verfertigt beim Cursus ihre eigenen Arbeiten.

Anmeldungen bitte nächste Tage 6598

Hellmundstr. G, 3 l.
Nachmittags 2 —iS Uhr.

fleh verkauf©
infolge rechtzeitigen Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten Prima Krefelder

Strickwolle
bis auf weiteres noch zu sshr billigen Preisen und
zwar das Loth zu ,

3 4 6 7 8 Pfe . ) , .
das Pfd . 1.45 1.90 2.90 3.30 3.80 ) n“d h° ler

in vielen Farben und Stärken vorrätig 6506

L. Schwenck, Mlgasse 9.
Strumpfwaren - u. Tricotagenhaus.

, Die
I Buclidnickerel von Emil Bommsn

Wiesbaden
(Drucfe und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnreiger")

half lick zrr prompten Lieferung
aller uorkommenden

DrucMcicften
für

Verkehr, Handel0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

in

gefdimackpoller Ausführung
bei billigster  Beredmung bestens empfohlen.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts -System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
8 Eine neue Methode , in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
. Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthaf.

Franzt 'üisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen a 1 Mk,

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen & 1 Jfk.
Schlüssel hierzu a 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig , RasentbaPsch » Verlagshandiung.

Bienenli onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Vesichligungmeines
Standes, über SOVölkcr, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. JPraetOTius , 7859
nur Walkmühlstraße 46.

Stern -KaKunier«
Erfrischnngslokal a la Aschinger Berlin.

am Schlostplatf , gegenüber dem Nathskcller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weifibier , felbstgekeltcrte Weine ». Apfel-
weine , div. Liköre . Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödch -n pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3828
Inh. : Jean läppert»

Telefon 450.
omiiMwiMiiaftawB
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Miis-Nachweis.
»zeigen für Weit JiuBril bi'.ten mir di.

11 Uhr vormittags
ln nnierer Lxve inon emiiilietern.

Stellen-Gesuclie.
Schneiderin >. Beschäftigung—— in und außer dem Hause
Oranienstr. 56, Vdb._ 6443

KWklübsGH,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
flrafie 4. 3 l. 4107

ü UW
Mänrntme Personen.

Marmor
Schleifer,

nur selbstständige Monteure , für
dauernde Arbeit sofort gesucht.
Marmorwerk Wiesbaden.

6501 Kontor Luisenstr. 33.
Fabrik am Bahnhof Dotzheim.

%üchl. 'Maurer ge). Ecke Uork-
u Netielbeckstr. 6529

Junger Hausbursche
gef. bei Chr Knapp,
6554 Sedanvlatz 7.
Ein jung . Haus bursche
gesucht. »Zur Quelle ",
6515 Mainzerlandstr. 5.

Lehrling "%*T
bildung für eine Buchhandlung
gef. Garantie für gediegene Aus»
bildung. Off. erb. U. L . J . 6 an
die Exped. d. Bk. _ 6090

Lehrling
geg. mouatl. Bezahlung sucht sof.

Korkstopfeufabrik»
6450 Bleichstr. 29.

Wir suchen per 1. Okt. einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 6561

Glaser&Ca.
Verein für unentgeltliche»

Ardcksnchrvejg
im Rathhaus. - Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthciluna kür Männer
Arbeit fiudeur

Friseur
Glaser
Küfer
Lackierer— Tüncher
Kunst-Schlosser
Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker, Schlaffer
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Buchbinder
Herrschafts.Gärtner
Kaufmann
Maler
Mechaniker
Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur _
Weibliche Merlane» .

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle»
Walramstr. 31.

Gewandtes

Mädchen
gesucht 6800

Albrechtftraffe 6 , 1,
bei 8 . W Malier.

n, Hausmädchen finden
etS gute Stellen. Frau
ich, Stellenvermittlcrin,
hstr. 14, Mtlb. 2 St . 6583

Eine jg., angeh. Büglerin gef.
L. Dauer, Atzelberg. 6569

Ein reinliches, fleißiges
Dienstmädchen

«fort gesucht
6533 Sedanplatz3, Part.

Ein einfaches williges
Mädchen

ges. Wellritzstr. 47. 1 r. 6563
Lledrmädchen sür Kieidermachen
^ ges. Pleichstr. 2, Hch, 6481

frin cinfa* cä junges Mädchen
zum Prägen ges. Papeterie

. . 6475
<8
L. Blach, Webergasse 15.EIN Lehrmädchen aus guter

Familie aus sof. ges. Papeterie
Blach. Wedergaffe 15. 6474

Ouverl . Küchenmädchens. Herr-
O schastshaus gesucht Paulinen»
straße 6. 6465
tẑ ^ erkäuierin mit nur guten
'V Empfehlungen ges. Branche-
kenntniß nicht näthig. Bevorzugt
werden, welche am Platze wohnen.
Adresse an die Exp. d. Bl. 6467
^ »»leißigeS Mädchen ges. Dotz-
'ly  beimerstr. 21, P, rechts. 6242£ehrmädchen z. Kieiderm ges.

Neugasse 15, 1 St . 4183L«hrmädche» ges. Frau Haupt,
Schneiderin, Roonstraße 12,

Etage. _ 6094
m adchenk. d. Kleiderm. grdl.

erl. Bleichstr. 6. 1. 5990

ZU Stützed.Hausfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp, d. Bl. entgegen. 5600

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermilteiung

Teiephou: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

»btheiluug I. f.Dienstdorea
und

Ar »citeriauenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich-, Putz- it. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsobieile Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafierinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Lcrknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprochlebrerinnen.

L für fämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel- u. Restauraüonsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchließeriiine» u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. seroir-
sräule,n<

6 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoülenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeir dort zu erfahren.

rhigll- kS Hti«
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

LtkleiuHM
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich
Neugasse 1C£)

Im Anschluss an unsere letzte Bekanntmachung bezüglich Lösung unseres Ge¬
schäfts-Verhältnisses mit Herrn Wilhelm Lewalter bringen wir heute zur allgemeinen Kennt¬
nis , dass wir unsere Vertretung für Wiesbaden und Umgebung nunmehr

Herrn Glustay Meyer , Langgasse 26
übertragen haben.

Durch billige, prompte und gewissenhafte Bedienung hoffen wir, das unserer Firma
seither entgegengebrachte Vertrauen uns auch fernerhin zu erhalten und bitten die verehr-
lichen Interessenten, sich bei Ertheilung von Aufträgen nunmehr an Herrn Gustav
Meyer zu wenden, der Kosten-Anschläge, sowie alle Informationen jederzeit kostenlos
ertheilt.

1309/57

früaasensfein A Vogler A.- G.
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/y \ A/ \ MAAAAA
w Hitel-Rchmut V
(
c
c

S
c
c
o

„ Friedrichs Hof. ' A
Heute , Donnerstag , den 20 ., Abends 8 Uhr : jg

GROSSES l’

Militär=Concert, 2
ausgeführt von der ^

Kapelle des 88 . Infanterie -Regiments aus gg
Mainz unter persönlicher Leilung des Kapellmeisters

Fehling.
Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.

Morgen , Frettag , Abend:
Militär - Concert,

ausgefübrt von der Kapelle des 80. Inf . Regiments.
6595 Aug . Bökemeiek.

♦♦♦

- «- » - ♦- •-

Sehr billiges Angebot
Kiichen-
Lampen

mit guten Rundbrennern und mit
weissem oder bemaltem Bassin,
sowie Messing- od. Nickelschild.
Complet: 46, 50, 55, 65, 80,
90 Pf ., 1.- . 1.35, 1.50, 1.80,

2.— Mk. etc.
Flurlampen

mit Sternbreuner 25 u 30 Pf.
Kur gute Qualitäten zu Besserst billigen

Preisen.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster1

Kaufhaus Führer,
Kirohgasse 48 . 6581

-♦♦♦

Nachhilfestunden
an Gymnasiasten ertheilt stnd.
phil . Von wem sagt die Exp.
d. Bl._738
/Schneiderin empfiehlt sich im
W Anfertigen von Kleidern u.
Blousen bei tadell. Sitz in saub.
Ausführung nur im Hause Hell-
mundstr. 40, Part . r. 6512

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten.
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6530
chLiuzelnc Zimmer, sowie ganze

Wohnungen werden z. Tape¬
zieren angenommen. Näh. Luisen¬
straße 23, Stb . 4 St . 6566

Ardeilerwasche
wird schnell und Pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Htb, 3 Tr . r. 6211
tzM̂effcre Herren - u. Dam en
'V wüsche wird zum Waichen
und Aeinbiigeln angenommen

Secrobenftrafle 2 -1,
3126 htb. 1 links.

Das lmmobiließ’Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wotinungen unter coui . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nardd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandiung.— Telephon 2388.

Mittetw. Glas. Marino r-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4138

Uhlmann , Luisenplatz3

Vergebung von Malerarbeiten.
Zur Neupflasterung hiesiger Straßen sollen die nach¬

folgende Lieferung und Arbeiten im Submissionswege öffent¬
lich vergeben werden:

Lieferung von 140 chm Pflastersand(NHeinsand;
Anfertigung von 547 qm Pflaster nebst den erforder¬

lichen Vorabeiten
Setzen von 150 lfd. Meter Hochbordsteinen und Her¬

stellung von 63 qm Asphalt-Trottoirs.
Angebote hierauf sind verschlossen mit entsprechender

Aufschrift bis längstens Dienstag , den 25 August,
Bormittags 11 Uhr, bei der Bürgermeisterei hier ein«
zureichen.

Bedingungen liegen auf der Bürgermeisterei hier zur
Einsicht offen.

Niederwalluf , den 19. August 1903.
740 Korber , Bürgermeister.

S on nenberg.
Bekanntmachung.

Die fälligen Jagd-, Militär-, Pacht- und Entschädigungs¬
gelder können sogleich bei hiesiger Gemeindekasse gegen per¬
sönliche Quittung der Empfangsberechtigtenabgehoben werden.

Sonnenberg, deu 15. August 1903. 6418
Der Gemeindevorstand.

Bingel , Beigeordneter.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die sebmerzlicheMillhei-

lung, daß meine liebe Frau , unsere gute Malter,
Schwester, Schwägerin, Tanle und Nichte

Frau Christine Oesterle,
geb. Manersverger,

gestern früh 2°/. Uhr im Alter von 58 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Th ilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Oesterle.
Wiesbaden , den 20. August 1903.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag4 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.6579

JjßßrdlpngS'IiiJtitut
Gobi *. Neufgebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge « , sowie eomplette AuSflattuugen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichem

wagen . 9707

Sarg -Magazin
Carl Rossbach,Webergass @56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Dtetallsärge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 5031

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer sür die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Lebenhran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitigerW
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilung^
stelle zur Verfügung.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—13, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstraffe 48,

,_ neben dem Bismarck-Ring. * —.

P B/fcOHtö etC . erwirkt
L'rnst Franke, bSÄ»
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Gänzlicher Ausverkauf
von

Kinderwagen
mit 3L© —“«5 © ° | 0  Rabatt.

Kaulliaas Führer.
6580

Wir ^ ratuliress I
Ob Heirch und Emilie sich was

merken Läßt? 65 9i
_ Gute Bekannte.
Falerkerb-Laufenselden.

Der Festplatz für das MZaldfest am nächsten
Sonntag, den 23. befindet sich an der neuen Chaussee, in
der Nähe der Station Laufenselden. Gute LLeiue . —
Flotte Bedienung. Es ladet ergebenst ein 741

_ Die Kerbgesellschaft.
GlOaus]iun JUrilföl ma 2™ iie
Tamstag Wetzelsirppe,
6587

wozu höflichst
einladet

Martin Krieger.

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag , de» 83 . August , Nachmittags 3 Uhr:

Ausflug nach Biebrich
„Zur neuen Turnhalle ".

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde des Vereins
laden wir zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein und bemerken, daß
für gute Unterhaltung durch Aufführung kleiner Tbeaterstückchen, hum.
Vorträge, Gesangsvorträge rc. bestens gesorgt ist. 6586
__ Ter Vorstand.

Zum Lureuliurqer Hof
Herderstratze 1L.

MittagStisch von 60 Pfg. an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weischier ff. reine Weine , Apfelwein
Gartenwirthschaft , Kegelbahn und Vereinssaal

Zum Besuche ladet jreundlichst ein 4195__ _ Karl Brühl.
t Bekanntmachung.

Freitag , de» 21 . August 1903 , Mittags 12
Uhr, werden in dem Verstcigernngslokal, Kirchgaffe 23

1 Ledcrwalzmaschine, 3 Betten, 1 Bücherschrank, 1
Tisch, 1 Real, 1 Decimalwaagc, 2 Säcke mit Linsen,
2 Säcke mit Kaffee, 1 Kästchen Blau, 1 Sack mit
Putzlumpen. 1 Waschkommode, 2 Spiegel, 1Bertikow,
1 Sopha, I Pianino u. dgl.

Wiesbaden, den 20. August 1903. 6602
Schröder,

__ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . August 1903 , Mittags 13 Uhr, wird
Kirchgaffc 23

1 Sekretär, 1 Büffet, 1 gold, Uhr
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, drn 2V. August 1903. 6593
_Schwcigböfer , Hülis-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den 21 . August , Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
2 compl. Betten, 1 Waschkommode, 1 Kleiderschrank,
2 Console, 2 Chaiselogues, 3 Teppiche, 1 Uhr, 3
Schreibtische, 1 Pianino, 4 Verticows, 1 Cylinder-
bureau, 4 Oelbilder, 2 Büffets. 4 Sophas mit 3
Sessel. 5 Spiegel, 1 Lüster, 1 Tisch, 1 Clavier, 50
Stücke bersch. Stoffe, 2 Stühle, 1 Uniform.Rock und
2 Uniform-Hosen, 3 Pfandscheine und 1 Stock

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bcstimint statt.
Wiesbaden, den 20. August 1903. 6599

Scbleidt , GmihlgnMkhtt.
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 13. bis 19. August 1903.

Es waren

•irtaotlung aufge.
trieben Qualität SBtel [t von - bi« Ilnmerkung.
Stück per Mk. Pf -I Mk. |ü!f.

Ochsen. .
} 117

I. 50 kg 70 72
II. Schlacht. 66 68

«ühe . . .
'' * ' j 165

I.
II.

gewicht 64
56

— 68
68

—

Schweine. 929 1 kg 1 16 1 20
Vand-Kälb.
Mast. „
Häinmci .

f 490
173

Schlacht-
gewicht.

1
1
1

20
50
30

1
1
1

40
60
40

Wiesbaden, den 19. August 1903.
_Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Inn : Wiesbaden , 20. Aug. Auf dem heutigen Fruchtmark! galten
7 " Hafer 14.80 M. bis 15.60 . Mk. Heu 100 kg 6.60 Mk. bis

Mk. Stroh 100 kg 3.40 Mk. bis 4.00 Mk. Angefahrc» waren
Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Neues , feines
Gasthaus,

grosse Rcstaurationsränmc,
Saal »ud schöne Fremde »,
zimmer, beste Lage, großart.
eiuger.. gut. Platz, ca. 5000 Einw.,
Verh. halber sofort mit Ino . an
solo. Käufer unter günst. Beding,
zu verkaufen. Bermittl. verbeten.

Off. u. A . 31 postlagernd
Seligensta dt (Hessen). 1308/57

Tüchtige
Möbel-

Schreiner
sucht sofort 6574

Adolph Dams,
Möbelfabrik,

Wiesbaden.

Altes Bauholz oder
Brenuholz

zu verkaufen. 6571
Näh. Biebrscherstr. 23._

hDLiigelofcn m. schweren Eisen,
ein Backmuidchcn zu verk.

6570_ RLwerberq 14, Part.
ßistjor vew Hause Westen'dstr. 17

ein Schlüsselbund verloren.
Abzug, gegen Belohnung daselbst
Park, rechts. 6575

Eine IkäHinlfaa§e
mit 5—10 Ctr. Tragkraft nebst
Gewichten, welches alles noch gut
erhallen sein muß, zu kaufen ges.

Offerten unter G. E>. 6576 an
die Exp, d. Bl. erbeten. 6576

Möbl . Zimmer
zu vermietben 6577
_ Röwerberg Nr. 28, 3.
^tlcingassc 16, erb. ann. jung.

Mann möbl. Zimmer. 6578

Beiköchin , CS«
kochen kann, gesucht. 6582
_ Hotel Nose

Haftete
groß. Eisschrank, Theke in. Marmor,
10»Kilo-Waage u. Gew.. 2flamm.
Gaslüster, Nickel-Erkergestell, Tisch
und 3 Stühle, gut erhalten,

Offerten m. Preis u. ck. 8 . 103
postlagernd. 6583
tltAine 1 . Zuarbctrerin sucht

sofort Beschäftigung.
Offert, u. A. B. 100 bitte in

der Exp. d. Bl. abzngeben. 6589
1 Verwalter

für 3 Häuser u. Grundbesitz in
Dotzheim, am liebstene. Geschäfts¬
mann. für Vergütung ges. Näh.
„Wirthschastz. Nheineck. 6584
_ Adolf Grimm
Ljadculheke, Lchreivpulru. süovcl-

bank verkäuflich Friedrich¬
straße 36, Hth. Part . 6592

Erfahrene Schneiderin
versch. Jahre in ersten Ge¬
schäften von Berlin und hier, sucht
Arbeit in und außer dem Hause
Pbilivpsbergstr. 1, 3 Tr, 6594
4Li » lucht, zuveri. Fubrkneql ges.
'S ' bald. Fr . Blum, Wwe.,
6597 Mainzerl^ndstr. lks.

Ein Wurf rassereiner

Äffenpinscher
billig zu verknusen Karlstraße 2,
Hnndescheerer._ 6596
n' J' nü “neuer Kinderwagen uut

Gummirädern, sowie ein Deck¬
bett billig zu verkaufen Blücher,
straße 20, Slb. 3. 6588

Schulgasse 4,
Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermietben. 6590

Luisen¬
strasse

6585

Direktor:
' Caesar

Bloehstetter.

Epiit A^erknechl gesucht SckN'al-
bachcrsir. 39. 6603

^Lehr gute Möbel bill. zu verk. :
'ro'' Gr. eich. Schr. u. Stühle,
Auszieh- u. and. Tische. Betten,
Waschkonsol. m. u. ohne Marmor,
Berlikow. gr. und kl. Küchenschr.,
Blumentische, Bilder, Spiegel usw.
Adolfsallee6, Hth. 6601

Hilfe * geg. Blutstock. Tiiner-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1307/58

Walhalla -Theater.
Sommer -Spielzeit . — Dir. Gmil Uothma««.

Freitag , den 21 . August 1903.
Zum 3. Male:

Greenhorns.
(Neulinge in Amerika.)

Deutsch amerikanischePoffe mit Gesang in 5 Aufzügen von HanS Kißling
Musik von Ludwig Mendelssohn.

In Scene gesetzt von Hans Kißling. Dirigent M. Laudien.
1. Bild: Im Auswanderer-Bureau.
2. Bild: Ankunft in Amerika.
3. Bild: New-Vorker Concert-Halle.
4. Bich: The Bowering (Nächtliche Straßenszene).
5. Bild: Unverhofftes Wiedersehen.

Paul Schädlich, aus Leipzig
Evcline. seine Frau
Belth Sanghoser, aus Wien
Willy Sleinfeld, ihr Liebhaber
Baron von Adelsseld, a S Berlin
Charles Black, alias Carl schwarz
Meyer, Agent für Auswanderer .

'' ^ Tyroler SängerinnenNest, )
Michel Biberle, aus Ulm . .
Hannele, sein Weib . . .
Bärbele, deren Tochter. , 1
Gillette, Chansonette . .
Kramer, Direktor einer Concert-Halle
Mc. Cartby, Polizist .
Ein SchiffSosfizier . . .
Ein Stiefelputzer. Ein Neger. Auswanderer. Matrosen. Gepäckträger

Herren und Damen
Zwischen dem 1. u. 2. Aufzug liegt ein Zeitraum von 12 Tagen.

Im 3. Aufzuge GesangS-Emlagc, gesungen von Noselv. Born.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

. Theodor Tachauer.

. Lucie Wendt.

. Mary Martini.

. Hans Kißling.

. Max Wieske.

. Josef Pohl.

. Julius Gcorgi.

. Jda Unruh.
Martha Pauli-Munkelt
. Heinrich Dengler.
. Marie Pirkner.
. Anna Oerla.
. Anni Schittenhelm.
. Heinrich Grentzer.
. Toni Stelzmann.

Ludwig Tersky.

Samstag . den 22 . August 1903.
Gastspiel Carl Wallaucr.

Frau Keutuaut.
(La Dot de Brigitte .)

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mars. Musik von
Gaston Serpelte und Victor Nogier Deutsch von Hirschbergcr.
In Vorbercituna: Der liebe Schatz. Ovcretten-Novität.

Freitag , den 21. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen -Anlag«
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten.“
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.
3. Träume auf dem Ocean, Walzer . . . Gungl.
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
5. Virgo Maria . Oberthür.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Joh Strauss.
7. Banditen -Marsch . Saro.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr.
1. Zur Parade , Marsch . . . . . . E . Wemheuer
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball . . . . Auber.
3. Der Erlkönig , Ballade . . . . . Frz. Schubert
4. Volksscsne aus „Der Evangelimann “ . . . Kienzl.
5. Feenmärchen , Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . . Weber.
7. Liebeslied . . . . . . . . Henselt.
8. Fantasie aus „Mignon “ . . . » , Thomas.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertnre zu „Turandot “ . V. Lachner.
2. Csardas Nr . 2 . Michiela.
3. Reverie . . Vieuxtemps,
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ . . . . Tschaikowsky
5. Fest -Ouverture . Lassen.
6. Vergebliches Ständchen . . . . Allau -Macbeth.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ . Meillart.
8. Vom Wörther See, Marsch . Schild,

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Samstag , den 22 August 1903 , Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:
DOPPEL - KONZERT

und
G10SSER BALL

im KurgSTten und in säuimtllcheu Sälen.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr Beginn des Doppel -Monz

9 Va Uhr Beginn des BalSes.
Anzug:  Promenade -Anzug.

rtes im Kurgarten.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden-, Saisonkarten,
sowie von Abonnements - Karten für Hiesige) erhalten gegen

Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 8’/a Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtliclien Sälen statt , Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-

virt und ist von da, ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants, nur In¬

habern von Eintrittskarten zum Balle gestattet.
Eingang nur durch das Eauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Knrhaus za Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. August 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8 80 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle ,,Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln -Düsseldorfer Dampf-
scliitfahrt , mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung ' des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 25 . August , Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einscbl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwatlnng.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Enltnsgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Predigt 9,45, Nachm. 3, Abends8.30 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CnltuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.Sreitag Abends7Uhr.abbath Morgens 7, Mnffaph 9.15, Nachm. 3.30, Abends8.15 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 6.45 Uhr.

Obst - 8Badewannen,
Einkochkrssel 8 alle Arten,

in größter Auswahl, g
billigst - auch leihweise,

empfiehlt

P . J . Fliegen , 1335
Eck« Gold - u . Metzgergasse 37 . Telephon 2889.

Möbel o . Betten
haben A Leicher » Adelbeidstrahe 46
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Wegen vollständiger Umgestaltung
des Geschäfts

Ausverkauf
Nur kurze Zeit Nur kurze Zeit

des gesamten Warenlagers ohne Ausnahme und zwar:

Zacken-Kostüme
Vasch-Kostüme
Blusen
kostümrocke
Unterröcke
Kleiderstoffe
5eidenstoffe

WaschseideSatins
Organdy
Leinenstoffe
Batiste
Artige

Damenwäsche

zu ganz abnor

billigen
Preisen.

Auf jedem Stück mit Zahlen bemerkt.
Restbestände von Gardinen, Vorhängen, Portieren und Garnituren. Einzelne Muster von Salon- und Sopha-Tepplchen, Tisch- und Divan¬

decken, Linoleum, 200, 90 und 67 cm breit,
tfcäT * mit ganz besonderer Preisherabsetzung.

Aeltere Bestände und Artikel, die nicht mehr weiter geführt werden

bis zur Hälfte des Preises ermässigt.
Die Ausverkaufspreise sind bei jedem Stück neben den regulären Preisen mit Zahlen sichtbar und verstehen sich

rein netto gegen Barzahlung
und kann selbst Wiederverkäufern auf diese Preise kein Rabatt bewilligt werden.

Besichtigung ohne ICaufzwang gerne gestattet.

S . Gnttmann &  Co.
Wehergasse 8. 6546

MMü
Auf

i Sonntagwichsen die meisten MSdchen die
Schuhe nur mit Krebs -Wichse,
weil sie den schönsten Glanz giebt.

1197/52

Louis Gölte, Wiesbaden. Rheinstr . 26.

Delicat schmeckt der Salat!
Gewürzt mit:

MD ^ Rheingauer
^ Wein -Essig

Gesetzlich geschlitzte preisgekrönte Marke.

Zum Tafelgebrauch das Feinste und Gesündeste.
Zum Einmachen das Haltbarste.

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik. 5497
Martin Prinz , Schierstein i. Itheingau, gegr. 1868.

Erhältlich in Colonialw .-, Delicatess -, Drogenhdlg . u . Apoth.
Proben in 15-Ltr .-Korbfl . ä 25 Pfg . p . Ltr . franco.

Sl.-W. ,Urania’
Sonntag , 6 . September d I,

in der Turnhalle, Hellmundstraste LS:

Grosses Kostümfest
(Spin Dolkssch.

Der (Eintritt ist in jeder National -Tracht gestattet
DaS Fest findet bei » irr statt. Eintritt 50 PfS-

NühereS Plakate und Hauptannonce . 6573
Das Comitee.

Zur Hflhnerjagd
empfehlen wir unsere

wasserdichte leinene Jagd -Joppen
mit und ohne Hosen.

Vopräthig in jeder Grösse . “EjI

Confections-Haus Gebrüder Dornen,
4 Mauritinestrasge 4 . 6668

i 5 * Kohlen
p kann in bester Waare zu den billigsten

ISreifrif liefern nnh Inhe Q'ehen ein ftrG httfrft ^
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeu gen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden. Wcllrihstraste 18. Teevlhon 846

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

CrbschaftÄnachläjse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahn,e stets gegen Cassa

und guter Bezahlung.

Jakob Fuhr , Soldgaffc 12.
Telcph-
2377

h
5

ti
r:
<5
ti
6
1c
S
c
bi

w
te
bl

1!
P
ei
de
ln
G
ur
<ru
be
ük
sch
Al
«e
be
Ne



Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.
81. August 1903. Nr. 194.

Grundstück - Verkehr.
JLmgeboto

Zu verkaufen
durch die Immobilien-mHypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler , Jüljllflr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Ml , durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr, .16. _

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Eiektr, Bahn» durch

Will, . Schüffler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von ö-Ziimncr-Wohnungcn, durch

Will, . Schüffler . J -Hnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängern: Adelheidstr. 6»

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Galten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schüffler . Jabnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts-
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp, 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Will ». Schüffler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wobnuugcn, nahe

der Rheinslraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüffler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Cemral -Bahnhof f. Hotel -Ncstaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Htzpothekeu werden stets

nacheawiejen bei billigemZ nsfuß durch ,
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Die Iimsbiiieil- >»>dii)pt|rlitn=3ipte
von

J « &  C*
Hellmnndstraße31,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gcstattet, 2 mal 4-Zinnner-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I & <5 . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein Hans , westl. Stadtth , Landhausv., in. Hiuterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältniffehalber preisw. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Rödcrallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Näbe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94000 Mk. zu verk. durch ^

I , L C Firmemch . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim,-Wobn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 SDif, mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl, Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-W°hnungen, für 130000 Mk, zu
verk durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables Hau », westl. Stadtthcil mit schönem
Eckladen2. und 3.Zim.-Wohnungcn, kl. Thorfabrt, Lagerraum
usw. sür 117'000 Niark zu verk. Ferner ein Hans Seerüben,
straße mit 3-Zim -Wohnungen, Hintcrh. 2- u. 3-Zim,-Wohnungen
f. 135 000 Pik. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . &,  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allen, Comf, ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth mit 5- und 3- ob. auch8-Ziinmer-Wohtt., Stallgcbände
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2580 Pik. zu verlausen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadtthcil mit 3-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bicrkcller, große Thors,,
jedes sür 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eme Etagcn -Billa m. kl. Garten, Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Villa zmn
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Näh- des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M . wegzugshalbec zu
verk durch I . & K. Firmeuich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , O-konomiegeb., Maichinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Taklsch aus «in hiesiges EtageuhauS,
Billa usw. nicht ausgeschlossen, Alles Nähere durch
65? I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Sehilder -Fabrik.
Michelsberg 26, Michelsberg 26.

Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

rsZKS SchilderFabrik SfäSS
in empfehlende Erinnerung und machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau » resp. Ausstei k̂asieffB
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge graiis.

Hochachtungsvoll
Adolf Drechsler & Hermann Yogelsang,

26 micheisherg 28.
NB. Gebrauchte Schilder stets vorräthig zu den billigsten

6l)09

i

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in verf ch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpulten. s. w. billigst.
Schreinerei Aloss Späth,

Friedlichst,.-. 36, Hth. 5883

Süß. Seltttileit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Wilh. Egenolf,

Schillerplatz 1.

“Ov "J
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk . ILelS 'Ißl an per Meter.
3871

bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
WiüiOCäilöoUtiöiI , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
ehr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Letzte Wohlfahrtslotterie . Ziehung : 23 . September bis 2. Oetober.
Neunte Schneidemühlen Lotterie . Ziehung 7. Ootober.

Unter eien linden3,
Berlin W-,

gegründet 1872,
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme

WoSilfahrtsloose »3,30 m.  Haugtww. f © © QJ |0

Carl XXeimtze ,1
.. n . i 11 _ .1 nnftb irurrnn "NJtir»Vi« «iEm r-

Porto und Liste . —,30 „
Schneidemlihler

Pferde -Loose ä M. 1, —, cif Loose 10 Wl.
Porto u. Liste 20 Pf. ^ _ . .. ,

Gegen Einsendung von 4 M. 70 Pf freie Zusendung von 2 Loosen nebst Gewinnlisten.

Hauptgcw.Wort 10,000
Gegründet 1872 Bestellungen sind nach Unter den Linden ._3jnMd chtg

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur UehernahMe
aller vorkommendeu 'Arbeiten
Näh, in der Erp. d. Bl. 2087

GgG.®-'' I» • und Au>land«

Trockene
Zimmerspäne und

Abfallholz
zu haben Moritzstraße 23. 6176

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchgalle 48.

"SüMerpenstönI".
Schiller finden gute Pension bet

forgf. Aussicht, gründl . Nach-
hülfe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Jreiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.
berühmte Phrenologi»

beutet Kopf- it. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Ubr Abends. 4235

Göschw. BroeSscSi, üöjfiefetftnfen.
tHiag3 zin da Kl ödes u* Confectiom.

Bis 10. September werden Costiime (Faqon) z»m Preise von
Mk. 14.— bis Mk, 26. - angefertigi. Hüte von Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Tannusstraße 31,
gegenüber der Querstraße. 618r>

Uftadsmifdle3ufduieidß4 diu[e
von Frau Francesolielli , MoriMr . 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmen, Mustcrzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindcrgard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerika». Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Auf ». täglich . Honorar billig.

Schniltmnstcrnach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

LNtimlchc Zifl-nkitc-ächiik mitM. .1. Stein,
Bahnhofstraß- 6, Hth. 2, im Ackrlait 'schen Hause.

Erste , älteste « . preisw , Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindcrgard,, Berliner, Wiener, Engl, u. Pariser Schnute.
Scidjt faßl. Methode, Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbilduiig f.
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül,-Auf>i. tägl. Cost. w. ziigeschn. ».
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 125 , Nockuch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Sivff u, Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Ei nkaufspreis. _6323

Am a . September beabsichtige Ich am hiesigen Platze erneu

(ifiadeniifta SuMmeirMutlus
5U eröffnen, bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist,. gewiffen-
t,asten Unterricht im Schnittmusterzeichneu , Znschueidc » uiid
Aufcrtigen von Dame » Garderoben aller Art zu nehmen. Die
Schülerinnen fenigen nur ihre eigene» Kleider an.

Meine Methode ist die 'Neueste und Einfachste und ermöglicht cs,
daß jebc Dame nach beendetem Cursus selbständig zu arbeiten im
Stande ist.

Gefl. Anfragen bitte bis 24 . d. Mts . an Clara Moarow,
Wiesbaden , postlagernd zu richten. 6473

Dentist Wilh . Roth,
Kirchgasse 32.

Sott dsr Usise$nritdt.
«537

W -IMiltffk Dmeit-Sitziltidttki». plitz. Z
Unterricht im Maßnehmen,'Musterzeichnen, Zuschneiden und «

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge tonne« durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. ^ 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Küarie Wehrhein , Neugasse 11, .2 St
&>

«f | Jnfftbc «, 2 -stöek. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, spater als
'■•nr*  Wohnhaus , zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang. 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäiue »nt
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hosr, Grundst>ick>,röße 62 Ruth., zu
n if . o. z. nenn. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Renterstr. Näh. Nheinstr. 21.
L. Rettenniaher. Es sind auck̂2 anliegende Billen-Banplätzc abzugcben

Nuterricht für Lame» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan,)

Eorrespondenz. Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u, Conto-Corrent-
Rechnen. Wechjellebr.-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. TngeS - und Abend Kurse.
>16. Neueinrichtung von GeichästSbüchein, »liier Berücksichtigung

der Steuer-Sclbsteinschätznng, werden discret ausgesührt. ^ 339z
Ilvllur . LvieNor , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.

Vnifeuplatz la , 2. Thoreingang. ^

Halte meine Sprechstunden für

Dahnleidende
wieder von 9—12 »no 2—6 Uhr.

K .ar1 Märker , Dentist , Schwalbacherstr . 23 , I,
vis ä-vis dem Faulbrunnettplatz . 6273

Atelier für künstl. Zähne , Plombe » u. schmerzlose Zahnoperationea.

Bon der Reise zurück:
Augenarzt ß

Ns ». Ri isiiiei ».
Wegen Abreise

von Herrschaften sind folgende sehr gute Möbel u. dgl . sehr billig
abzngeben: .

1 compl. amerik. Nußb.-Schlafzimmer, 2 sehr gute Pianinos (schwarz,
1 Kaffenschrankmit Tresor, mehrere Garniiuren mit Stühlen, versch-
Kameltaschcnsoplias, 8 versch and. Sophas von 15 M. an. Klapp°
sessel, Krankensessel, Nacht'tüble, j großer ächter sehr guterBrüffel-r
Teppich, versch. and. Teppiche, 1 Mahag.-Lilberschrank, dito Berticow
mit Spiegelscheiben, 1 Ansziehiisch mit Einlagen, versch. and. Aus°
ziebtifche, Viereck., runde und ovale Tische, Küchenlifche von 2 Mt-
an, dito Anrichten, Bänkchen, Kleider- und Weißzeugschränke, 1
älter, sehr praktischer Bücherschrank mit Glasthüre», versch. fPan*
Wände, 2 Fenster Khr gute Gardinen und Portieren mit o"""
Znbehöi, 2 Eisichrünke. mehrere Kommoden, Waschtische, Nachttisch-
(lackirt und polirt), 40 Stück versch. Bilder, Uhren, Nipp!°cĥ '
Garten- und Balkonmöbel, Nußb.-Sänlen, große und kleine Figur-N'
Spiegel, Gallerien, 4 versch. Wasckibütten, stein. Einmachtöpse, 1
Copirpressc, Handnähmaschine(sehr gut), Flcischklotz, Ablausbren,
ganze Posten Küchengeschirr, Glas und Porzellan, Einmachbüch>ea
und »och vieles Anderez» jedem annehmbaren Gebote. 65M

J.  Fuhr , Goldgasse 13.



Erscheint täglich. Telephon Nr. (yy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstrasje 8.
Nr. 194. Freitag den 21. August 1903.

Amtlicher Theil.

Bekmmtmackmrrg.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15 . bis 30.
August d. Js ., im Nathhause, Zimmer Nr. 6, wahrend
der gewöhnlichen Dienst,tundcn zur Einsicht offen . Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen . die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden , den 14 . August 1903.

93*2 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten rheilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.

6120 _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 8 . September d. Js ., Vor¬
mittags 10 Uhr , soll ein an der Victoriastraste
belesenes städtisches Erunoftück , in drei Bau-
plätzc eingethcilt , im Rathhause hier, aus Zimmer
Nr . 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormipagsdienststunden auf
Zimmer Nr . 44 im Rathhaus zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 18 . August 1903.
65 ^ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht Zn veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweines ist ausuahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 8s 4 und ö der Äccise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusühren und
zu verabgaben.

2. Das nach S t ü cken accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Accffeamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10  Pfennig
Tin 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden A n m e l d e s ch e in e s anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten mgdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver¬
gabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angcmelder
Werden; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Las Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
mcht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines arige-
weidete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
wt Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
«avt, noch formnlarmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
»ung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
lhnsn hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
v der Accise-Ordnung entsprechend vorzusühren und zu verabga-ven.

Verdingung
Die Lieferung von 500 ciDiu Hartbasalt Feiu¬

schlag , gesiebtes Handgejchläg, Korngröße 20 —30 mm für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Feinschlag"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 22 . August 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltxn

Verdingungsformular cingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . August 1903.

6014  _ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Schmiede - u . Eisenarbeiten
für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdiugungsuulerlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmr Nr . 9eingesehcn , die Berdingungs-
nnterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
geldsrcie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis zum 27.
August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 18 versehene An¬
gebote , sind spätestens bis

Samstag . de» 20 . Angnst 1903
Vorniittags 1v Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem .vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . August 1903 . 6492

__ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingnng.

Die Ausführung des hölzerne » Bauzaunes am
Adlergelände , entlang der Conlinstraste dahier , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftunben im städtischen Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , cingesehen , die
Verdingungsunterlagen , auch von dort kostenlos und zwar
bis zum 27 . August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 20 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Ananst 1903,
Vorniittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllte»
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6573 Stadtbauamt , Abth . für  Hochbau.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Aus Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummer -
schilder stadtscitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm = 25 Pfg.
„ « Zweistellige „ „ 12/10 am — 30 „
.. „ dreistellige „ , 14/10 cm 35  „

6437 _ Stadtbauamt.
Beranntmachung

betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstelleu werden außei oen im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebnugsstelle beim Haupt -Aecisc-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz¬
straße , über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Aecise-Amt;

2. L-chwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg , die Parkstraße -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Manergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Panlinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Nheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße , den Gartenseldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : H e ß.

5888
Wiesbaden , den 4. August 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des i » der Zeit vom I. Ok-

rober ds . Js . bis 30 . September 1904 für das
^ldtische Faffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
sehen werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
o »nmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden ein-
Sesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
^ufzchrjst pjH Montag , den 7 . September ds.

Vormittags 12 Uhr , im Rathhans , Zimmer
lo. 44 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
er  etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

g^ . Wiesbaden , den 12 . August 1903.
ab6  Der Magistrat.

ijur ,v,ort inchen wir bei günstigen Emkommensverhälr-
trl - nisten einen zuverlässigen,

jungen Menschen
zur Bedienung des Telephons . Kost und Logis im Hause.

Wiesbaden , den 17 . August 1903.
6476 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

3 kräftige, tüchtige DienlimüMm,
die sich für den Stationsdienst eignen , werden zum 1 . Sep¬
tember cr . gesucht . Anfangslohn 20 Mk ., steigend alle
7 * Jahr um 1,50 Mk . bis 25 Mk . und 3 Mk . Biergeld.

Wiesbaden , den 17 . August 1903.
6477 _ Städt . Krankenhaus -Verwaltu ng.
Ilion dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnnngs-
14 anlagc an der Mainzerlai,dstraße4» (bei der neuen

Gasfabrik ) werden
ansgelesene Schlacken

zu Mk . 1.50 die Fuhre (— 2 Karren ) und
gesiebte Asche ( Grust)

zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahlung ausgehändig .st
4690 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu her Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse wetten
außer den im 8 4 der Accise -Ordnung für die Stadt Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgend«
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Manergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . 37^

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.

_ _ _ _ _ Städt . Accise-Amt.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmcsser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die kür Bangesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herznstellen , machen wir
darauf aufmerksam , das ; es sich empfiehlt , die für die Bau-
gesuche erforderlichen Nebenexcmplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
"zerzustellen . Auf diese Weise wird -am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muff.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 _ Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags . Dicnststunden ' im Dermessiingz-
bureau , Rathhans Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7951
Der Magistrat,

1
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Bekanntmachung,
betr Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr. bei einer mittleren
Höhe von 3/20 Mtr. soll im Ganzen oder gethcilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben/ sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktslunden
wenden.

Wiesbaden- den 4. Juni 1903. 5720
_ _ _ _ Städt. Accise-Amt.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
*►8- werden von jetzt ab Was iy, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstcaße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Attzimdeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellnugeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

ffesauische Landasbibliothek.
Verzeichniss der neu hmzugekommenen Bücher, die vom
24. August 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Holimann , M., u. H. Eohatta , Deutsches Anonymen-Lexikon

1501—1850. Bd. 1. Weimar 1902.
Texte  und Untersuchungen zur altchristl . Litteratur . N. F.

Bd. 8. 9. Leipzig 1903.
Herrmann,  W ., Römische u. evangelische Sittlichkeit . 3.

Aufl. Marburg 1903.
Bergmann  Jul ., Die Grundprobleme der Logik. Berlin 1882.
Kant,  Immanuel , Prolegomena zu einer jeden künftigen Meta¬

physik. Hrsg . v. B. Erdmann . Leipzig 1878.
Spielmann,  C., Schülerhefte für den vaterländischen Geschichts¬

unterricht . Heft 1—3. Halle a. S. o. J . Geschenk des Herrn
Verfassers.

Thode,  Henry , Michelangelo. Bd. 1. Berlin 1902.
Ausstellung,  Akadem ., von Werken A. Böcklins, Berlin, Kgl.

Akademie der Künste 1897/8.
Eisenberg,  Ludwig , Grosses Biographisches Lexikon der Deut¬

schen Bühne im 19. Jahrh . Leipzig 1903.
G o 11h e r, W., Die sagengeschichtlichen Grundlagen der Ring-

diehtung Rieh. Wagners . Charlottenburg 1902.
Jahrbuch,  Statisches , für das Deutsche Reich. Jg . 24. 1903.

Berlin 1903.
Statistik  des Deutschen Reiches. Bd. 157. Berlin 1903.
Kladderadatsch.  Jg . 22—55. Berlin 1869—1902. Geschenk

von Frl . von Bülzingslöwen, Wiesbaden.
Scheuerl,  Adolf v., Die Entwicklung des kirchlichen Eheschliess¬

ungsrechts. Erlangen 1877.
Hart mann,  0 . E., Der Ordo Judiciorum und die Judicia extra-

ordinaria der Römer. Th. 1. Göttingen 1886.
Studien  zur Kriegsgeschichte und Taktik . Band 2. Berlin 1903.
Marine,  Die Kaiserliche, während der Wirren in China 1900 bis

1901. Berlin 1903.
Mayer,  Franz Martin , Geschichte Oesterreichs. 2. Aufl. Bd. 2.

Wien und Leipzig 1901.
Kawerau,  Wald ., Aus Magdeburgs Vergangenheit . Halle 1886.
Nicolaides,  Cleanthes : Macedonien. Neue Ausg. Berlin 1903.
Hartmann,  Ludo Moritz, Geschichte Italiens im Mittelalter.

Bd. 2. Gotha 1900—1903.
Rundschau,  Deutsche , für Geographie u. Statistik . Jg . 1.

Wien 1829.
Bernstein,  J . Th. Chr., Bruchstücke aus dem Leben J . G. Bern¬

steins. Frankfurt a. M. 1836. Geschenk von Frau Dr. E.
Velten.

B ü 1o w, Graf, Reden. Hrsg . v. Joh . Penzler. Leipzig 1903.
Förster,  Ernst , Aus der Jugendzeit . Berlin u. Stuttgart 1887.
Frank,’  H ., Gotth . Ludw. Kosegarten . Halle a. 8. 1887.
1) u n c k e r, Alb., Die Brüder Grimm. Kassel 1884.
Peacock,  George : Life of Thomas Young. London 1855. Ge¬

schenk von Fr . Dr. E. Velten.
Witkowski,  Georg , Cornelia, die Schwester Goethes. Frank¬

furt a. M. 1903.
Washington,  Booker T., Vom Sklaven empor! Berlin 1902.
Fischer,  Herrn ., Beiträge zur Litteratur der Sieben weisen Mei¬

ster . Inaug .-Diss. Greifswald 1902. Geschenk des Verfassers.
H a r n a ck, Otto , Essais und Studien zur Literaturgeschichte.

Braunschweig 1899.
Petzet,  Christian . Die Blüthezeit der deutschen politischen

Lyrik von 1840—1850. München 1903.
Wehl,  Feodor , Das junge Deutschland . Hamburg 1886.
E y t h, Max. Der Kampf um die Cheopspyramide. Bd. 1. 2. Hei,

delberg 1902.
Frenssen,  Gustav , Die drei Getreuen . 11. Tausend. Beilin 1902,
Günderode,  Karoline von, Gesammelte Dichtungen. Hrsg . v.

Friedr . Götz. Mannheim 1857. Geschenk von Frau Dr. E.
Velten.

Hansjakob,  Heinrich , Der steinerne Mann von Hasle. 3.
Aufl. Stuttgart 1898.

Hauptmann,  Gerhard , Das Friedensfest . 3. Aufl. Berlin 1897.
Herrig,  Hans , Luther . 12. Aufl. Berlin 1889.
Holzamer,  Wilhelm , Der arme Lukas . Leipzig 1903.
Huch,  Ricarda , Erzählungen 1—3. Leipzig 1897.
K ö r rfe r , Theodor, Leyer und Schwert. 3. Ausg. Berlin 1815.
Wildenbruch,  Ernst v., Der Menonit. Berlin 1882.
iYo u n g, Thomas, Works . Vol. 1—3. London 1855. Geschenk

von Frau Dr . E. Velten.
Ruskin,  John . Ausgewühlte Werke . Bd. 6 u. 8. Leipzig 1903.

Dante Alighieri,  Göttliche Comödie. Metr . übertragen von
Phitaletes (Kg, Johann v. Sachsen). Th. 1 3. Leipzig 1871.

Pascal,  Ernst , Repertorium der höheren Mathematik Autor,
deutsche Ausgabe v. A. Schepp. Th. 2. Leipzig 1902.

gerret,  J .-A., Lehrbuch der Differential - und Integral -Rech¬
nung. Deutsch bearb. v. A. Harnack . 2. Aufl. Bd. 2. Leip¬
zig 1899

Rundschau,  Naturwissenschaftliche . Jahrg . 1 4. Braun¬
schweig 1886—89.

Kob eit,  W ., Die Verbreitung der Thierwelt . Leipzig 1902.
Archiv für  Dermatologie und Syphilis. General-Register zu

Bd. 26—50. Wien u. Leipzig 1903.
Arzt,  Der praktische , Jahrg . 43. Wetzlar 1902.
Centralblatt  für Bakteriologie , Parasitenkunde und Infek¬

tionskrankheiten . Abt. 2, Bd. 9. Jena 1902.
S e i c k, Louise, Kochbuch für Nierensteinkranke . 2. Ausg. Wles¬

baden 1903.
Luxenburger,  Aug ., Experimentelle Studien über Rücken¬

marks -Verletzungen . Wiesbaden 1903.
Jacob,  P ., Gymnastik . Berlin u. Wien 1902. Geschenk des

Herrn Dr. med. B. Laquer.
Determann,  Volksheilstätten für Nervenkranke . Wiesbaden

1903.
Baur,  Alfr ., Lehrbuch für den Samariterunterricht . Wiesbaden

1903.

Fremden -Verzeichniss
vom 20 . Augu3t 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Hambau, Gevelsberg
iErmle, Norderney

Belle  v u e, Wilhelmstr , 28
Ledere m. Fr ., Dudelange
v, Willemoes-Suhm Fr . m. TocJ'

Itzehoe

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schencke, Weissensee
Neumeyer Croppenstedt
,Wagner St. Goarshausen
Geis, Dortmund

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Mendes da Costa Amsterdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Glungler München
Blank, München
Heidinger, Dinglingen
Hültenschmidt m. Farn., Dort¬

mund
Niedermeyer m. Fr ., Bremer¬

haven
Mittenzweig Eisenach
Zipp m. Fr ., Herne

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Beyer m. Fr ., Zwickau
Busse, Louisenthal
Baiser m. Fr ., Darmstadt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
ffinner Hagen

l.  i n h o r n, Marktstrasse 38

Köhler , Mülhausen
Lohr, Görlitz

»Schnove, Osnabrück
Walter m. Fr ., Härtungen
Langenwiesche, Barmup
Hayner Barmen
Hoffmann m. Fr ., Lübeck
Jänssen Osnabrück
Scholle, Herford
Kneller , Osnabrück
Kossmehl, Idstein
Kamphaus m. Schwester, Hamm
Falkenstein , Fr ., Andernach
Eisenbach Koblenz
Arndt m. Tocht., Fürstenwalde

Eisenbahn - Hotol,
Rheinstrasse

Douglas. England
Spere, Salzburg
Seng, Stuttgart
Janike , Lübeck
Pieters m. Fr ., Amsterdam
Clemens, Stuttgart
Schusser, Bensberg
Brandt , Köln
Engel Würzburg
Hofmann , München
Behrens, Köln
Kiahmer Fr ., Buchweiler
Bohn m. Fr ., TTtta
Pietsch , m. Fr .,. Ronsdorf
Marcus Fr ., Birmingham
Douglas Frl ., England

Englischer Hof»
Kranzplatz 11

Steiger , Assouan
Burnett Frl ., Maidenhead
Zellwerger m. Fr ., Maidenhead
Dusault , Frl .. Amsterdam
Friedländer . M.-Gladbach
Kohn, Fr ., Stecowa
Krieg, Leipzig
Singer, London

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1!

Martin m. Fr ., Urzig
Wüst , Stuttgart
Hengstier , Stuttgart:
Godscha, 2 Hrn ., Stuttgart'
Mousny Bensdorf

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Langner, Düsseldorf
Gagelmann, Düsseldorf
Kerer , Wien
Falch m. Fr ., Ehingen
Müller, Ehingen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Gaines, Krefeld
Busch, Grafrath
Meyer, Huerbach
Ulrich, Frankfurt
Dumont, Höhr
Ahhhorz , Pforzheim
Albrecht, Stuttgart
Röttgen , Iserlohn
Mertz m. Fr ., Idstein
Brungs, 2 Ilrn ., Köln
Jäger , Göttingen
Wassermann , Kalk
Günther m. Fr., Berlin
Weil, Paris
Roos, 2 Hrn ., Kaiserslautern
Wink m. Fr ., Düsseldorf
Klintschak Wien
Luckersmeyer Berlin
Wald, Berlin
Törk, Ratingen
Lupeson, Karlsruhe
Wc-chtel, Nürnberg
Schmitt, Offenbach

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Janssens m. Fr., Brüssel
Bock, Brüssel

Happel.  Schillerplatz i
Hasham m. Fr ., Graudenz
Ffhsinger m. Fr ., Bruchsal
Schmidt, m. Fr ., Köln
Klein m. Fr ., Berlin
Schwarz, Hamburg
de Bennard, Stuttgart
Dietzemann Halle
Goldbach, Berlin

Hotel Hohenzell ek n
Paulinenstrasse 10.

Graham, Frl ., Buenos-Aires
Dietrich Frl .. Buenos-Aires
Dietrich m. Fr .. Buenos-Aires
BolleJLandry Chaux de Fonds
de Kattendyke Holland

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Cosclialsky Fr., Charkow
de Broux m. Fr ., Brüssel
Lange, Frl ., Potsdam
Steinhäuser Fr., Potsdam
Godaert m. Fr ., Brüssel
Ligo m. Fr ., Brüssel

Kaiserbad
Wilhelmetrasse 4Ö und 42

Joseph , Treptow
Frike Frl ., Berlin
Nienoff m. Fr ., Berlin

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Weinand, Atzelgift
Krause . Berlin
Eclitgehne m. Fr ., Amsterdam
Winkelager Amsterdam

Kaiser hof
{Augosta Victoria -Bad)

Goldschmid Fr. m. Sohn u. Bed,
Triest

Payen , Fr . m. Sohn, Brüssel
Revnaert Fr . m. Söhne, Ypres
Gaillet Fr ., Lille

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Favrat Bonn
Weilkilmperu Frl ., Wiemelhau¬

sen
Braune m. Fr., Klingebeutel
Brey Fr . m. Tocht.. Frankfurt
Mende m. Tocht., Cleve

Kranz.  Langgas « 60.
Pasiheck m. Fr ., Halle
Retter , Juliusburg

Bange, Engers
Rimpier m. Er., Gels

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Classen m. Er., Gemünd
Döpper, Nordhorn
Dornseiffer Düren

Krone,  Langgasse 36
Krämer , Er., Berlin
Hirsch Nord-Amerika

Weisse Lilien,  Häfnerg &
Franz m. Fr ., Würzburg
Kapp, Er., Alsenz
Jacobi 2 Frl ., Würzburg
Steeb, Maikammer
Grossenbaeh, Plauen
Kupfer , Nürnberg
Hittel , Fr ., Frankfurt

> Prester , Fr ., Frankfurt
Weise, Wernshausen
Mierke, Stralsund
Ries Völklingen
Friedrich Breslau

Hotel Lloyd.  Nerostr . 2
Hofmann Fr . m. Tocnt., Berlin
Spiegel m. Fr ., Berlin
Walerhadt , Potsdam

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Graffy, Köln
Mühlmann, Kottbus
Förtsch , Stuttgart
Hase, Warschau
Goionneau, Saabrücken

Metropole u. Mompoli
Wilhelmstrasse 6 '! . 8

Holter m. Fr ., Duisburg
Hajesk Wien
Weiser m. Fr ., London
Dublanque Fr ., Paris
von Pallandt , Haag
von Pallandt Fr ., Haag
von Dura , Fr ., Haag
Rosenwald m. Fr ., Pari»
Schramm, München
Eickel, Düsseldorf
Willing, Stockholm
Procopö, Finnland

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse I—31

von Pelser -Berensberg Fr ., Ber¬
lin

Meniaeff m. Töcht., Petersburg

Hotel Nassau (Nassaue!
Hof), Kaiser Friedrichplatz i

Eberson m. Fr ., St. Louis
Reinach m. Fr ., Paris
van Son, Amsterdam
von Boetticher m. Farn., Berlin
Corenera Mexiko
Hilton , London
Palomar Mexiko
Vergö, m. Fam. u. Bed., Paris
Diedrichson m. Fr ., Kiel
Heller , Fr ., Frankfurt
Nellis m. Fam., Petersburg
Strouve m. Fr ., Amerika
Riess Wien
May, m. Fr ., Newvork
Boasfon m. Fr .. Middelburg
Blume m. Fr ., Boston

Nonnenhof,
Kirchgasse 39 —11

Müller-Sagan, Gr.-Lichterfelde
Schröder, Leipzig
Becker m. Sohn, Remscheid
Busenbender m. Fr .. Dierdorf
Jacgmin m. Fr ., Brüssel
Cosack Köln
Porzelt Kitzingen
Vigelius Limburg
Emmel, Stuttgart
Voss m. Fr ., Russland
Lucas m. Pr ... Würzburg
Bernasconi Mailand
Finde Vohwinkel
Sternberg , Weilburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Dietrich m. Fr ., Feuerbach
Dmitrieff m. Fam., Petersburg

P f ä 1z e r H o f,
Grabenstrasse 5,

Klein, Bernkastel
Holl m. Fr ., Mannheim
Werner , Plauen

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Olifen m. Fr ., Antwerpen
Zöller, Köln
Schladt, Siegburg
Heinrich, Bonn

Promenade -Hotel/
Wilhelmstrasse 24

Ludowig m. Fr ., Hannover
Verberg Fr ., Schwerin

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Amend Runkel
Swechota m. Fr ., Iglau
Aller m. Sohn, Hattingen
Friedmann m. Fr ., Elberfeld
Schöneborn Frl ., Elberfeld
Kniegklamp Frl . Elberfeld
Weid, Fr . m. Kifider, Bamberg
Wieb Fr . m. Tocht., Bamberg
Wieb, Bamberg

Q u i b i s a n K,
Parketraese 4, 5 und 71

Beaujon, Frl ., Antwerpen
Latowers Antwerpen

Campere Antwerpen
de Zeywaart m. Fam., Ant¬

werpen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Kupke m. Fr ., Alf
Wendenburg Berlin
Eullner , Berlin
Beyersdäler m. Tocht., Landau
Reich, Frankenthal
Sonnenschein, Elberfeld
Weidig, Frl ., Indianopolis
Miller, Frl ., Indianopolis
Kornfeld, Fr . m. Tocht ., Berlin
Overbeck, m. Fr ., Spandau
Ringer, Bingerbrück
Hegdemann m. Geschw., Ems
Carlier m. Fam., Enghien
Steenhausen Fr ., Kiel
Conrad, Fr ., Kiel

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

von Oven 2 Hrn ., Haag
van Wynsberghe m. Fr ., Brüssel
Kreuzberg, Ahrweiler
Taylor , London
Meijring Herzogenbusch
Herder , Hamburg
Thun, Hannover
Kühnert , Limburg
Engelhardt , Erfurt

Hotel Ries.  Kranzplati

Guggenheim, Düsseldorf
Ouincke München
Müller, Zwickau
Hoffmann, Fr ., Giessen
Staude, Jena
Guggenheim, Fr ., Düsseldorf

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Muschal, Villingen
Schmiedt Frl ., Minden
Jost , Dorbisheim

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Kobbe Fr ., Schöneberg
Wagner, Meiningen
Bürge, Ceylon

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 8>

Meuschke Chemnitz
Herbert m. Fam., Newyork
Covacevich Fr . m. Bed., Triest
Bumsted m. Fr ., New-Yersey
Ritter v. Scaramanga , Triest
Reinhardt , Fr . m. Tocht ., Chem¬

nitz
Ashelm m- Fam., Berlin
Lewin, Königsberg
White m. Bed., Newyork
Frhr . v. Oldershausen, Schlos#

.Oldershausen

Weisses Ross,
Kochbrunnen platz 2

Schulz, Frl ., Carlshafen
Ifalzfeldt , Carlshafen
Gottschak Mayen
Püttmann m. Frau , Berlin
Franz, Berlin
Sievers, Breda
Herr, Fr ., Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergeistr . 29.

Bagration -Mouchransky m. Bed,
Tiflis

Astafien Frl ., Tiflis

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

van den Wyngard Antwerpen
de Honghe, Antwerpen
Disrebe, 2 Hrn ., Antwerpen
Gynamon,- Fr ., Warschau
Ludwig m. Fr ., Ra witsch

Savov -Hotel,
BäirenstraBse 3.

Müller, Fr . m. Tocht., Nürnberg
Eulau Fr ., Büdingen
Vigeveno Amsterdam
Wins, Amsterdam

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 6.

Rosenberg m. Sohn, Köln
Schmitt, Strassburg
Schulte, Elberfeld
Harrie , Port Elisabeth'
Schmidt, Kassel
Bergerou, Paris
Winter , Köln
Hampel, Essen
Kostenberg m. Fr ., Essen
Geni, Frl ., Berlin
Müller, Koblenz
Steffel Fr ., Barmen
Steffers, Fr ., Köln

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse ?

Handrich m. Fr ., Waltershausen
Schüler, Berlin
Seemann, Erfurt
Schmidt, Ludwigshafen
Wink m. Fr ., Landau
Wolf m. Fr .. Landshut
Eising, Würzburg
Gronau, Hamburg |;
Hebinger, Köln
Wickler, Hamburg
Rurog m. Fr ., Barmen
Geritz m. Fr ., Friedrichsbag*0
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

linier Wohnungs*Anzeiger erichemi 3*mal wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und, wird außerdem
ledern cJnlereüenfen in unierer Expedition gratis verabfolgt. fest
Biffigüe und erfoigreidiite Gelegenheit zur Vermiethung von Gerdiäits»
IrakdMxüen, Woixnungen, möblirien Zimmern etc. etc. z&sivzssizasBt

1
| Inter dieier Rubrik werden Inierafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
*** wöchentlichem Errdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro MomL

. . .. . £inz2is2 VNLüeL>unM°Snlsrate5 Pfennige prs>2afe. -»-»

WoljUllvgSllachrveis-Kllttan LionL Cie.,
Schillerplatz I . ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Befchoffuiig von Mieih« und Staufobjeften aller Art.

L Im Neuvau
K Niideshcimerstr . 14 , |
m Ecke d.Rauentbalerstr., (verl. |
D Adelheidstr.), sind Hochherr- g
g schaftl. ausgest. Wobn. |
H geräumige Zim. in. Erker, D
fl Veranda od.BalkonS, Küche, 8

Bad u. reichl. Zubeh. auf D
W sof. oder später zu verm. D
A Im Hause befinden sich: Ij
■ Haupt- und Nedentreppe, ß
N Pers.-Auszug (Lift), elektr. «
fl Lichtanl., Gasleit, für Licht, fl
8  Koch - n. Heizzwecke, Tele- !§
fl phon-A»schluß, Nemise für fl
D Automobile. Näheres da>. fl
A Part . 4880 ||

Klinderl. Ehepaar suchlz. Oki. e.
ö » 2<Zim.>W. in. kl. Siall . Off.
m. Preis u. 8 .3. 4716 Exv. 4716
-A Wobn , 3 Zim. u. Zuvegör p.
^ 1. Okt. v. kl. Fani. gef, Preis
bis 400 M. Ost. u. 8 . 2. 20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

,udst  El . Zim-
ni er m. separatem

Eingang.
Gest. Offert, unter I-. Q.  6542

an die Exv. d. Bl. 6542

WWWWM
7 Zimmer.

ii der Riiigtirche7, Pt. 6 Z.,
Bad, 3 Balk,, Gas, elektr.

Licht, reichl. Znbeb., cv. m Garten
zu verm. Näh. das. 4780

Emserstr . Nr. 8, Wohnung von
^2- 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichligung v.
3- 5 U. Nachm. 4185 LLielandstrafte 2,

6-Ziiiimer -Wohiliingeii zu verm.
mit jcd. modenien Comfort. 5862

/Lmserstr. 8, Wohnungen von 7
V?- bis 8 Zim., ob. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allrm Zub. auf
1. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm, 6667

5 Zimmer.
^Hgrndtslr. 8, am Kais»Friedr.-

Ring, bocheleg. 5-Z.»Wobn.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. täql.
11—1 u. 3—5 Uhr. R. das. 2. Et.
F Winter. 5504

4H.alscr>Friedrich-Ning No. 40 ist
eine schöne7-Zim.-Wohnung

im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
§4HKoritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gcibeill als 5<Z.-
Wohnu. 2»Zi»i.-Wohn. llctztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm. 11- 12 Uhr. 4125

W. K i mm eI.

d ?söeiheidstr. 71 ist die Bei-El.,
5 gr. Zim., Balk. u. reichl.

Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125

S -Zimmer -EVvhuung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Oki. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
^ismarckring 22, 2 Sl ., 5 Ziul.

in. sämmtl. Zubeh a. 1. Olt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . st 7334

Ä .n meiner neuen Villa, nahe
Kuranl. u. Dietenmühle, o=b.

7>Zim-Wohnung per Herbst sehr
preisw. zu verm. Bahn-Haltestelle
vor dem Hause. Näh. Neutuec
Schreiner, Moritzstr. 21, 1. 6440

ß̂ LiSuiarck RiNz 40, Ecke Weft-
endstr., Wohniiiig im 1. Stock,

von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf>- Okl. zu verm, "Näh. P. 4648Schützenstv . ^

(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Rebentreppe, vornehm. Einrichiung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengclaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 8720

Dvtzheimerstrafte « 4,
nahe den, Kaiser-Friedrich-Ning,
obue Hiuterh., sehr sch. 5-Zim,ner<
Wohiiuiig, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Olt.
zu verm. (Preis 900 Alk.) Näh.
Part , links. 5399

Öül. Wilhelmstr. 3 ist Die aus
7 Zimmern best. Wohnung

im 1. Stock nebst Küche. 2 Man¬
sarden und 2 Kellerräumen per
sogleich oder per 1. Ok» ber zu
ver,i,>ethen. Näheres durch Johs.
Bittricd . Bictoriastr. 47. p. 6532

vmmmsmammm—bbm
N Mmserstr. 52, Billen. Ä
fl ^ bau, ganze Etage mit fl» 5 Zimmern, Küche, Bad, fl
W elektr. Licht, Gas rc. Alles fl
W der Neuzeit entsprechendu. V
U Haltestelle der elektr. Bahn, fl
w per 1. Oktober er., auch f|
lN früher. Zu erfragen das. od. &
H Seerobenstr. 31, P. 4267^

G ZtmmLr.
Adelheidstrtifte 83,

Hochpart., 6-Zimmer-Wohn. mit
>7 Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Einzusehen jeden Tag 3—6. Näb.
Oranienstr. 54, P . 6226 W/IKiuferftr. 54, 5 Zimmer*4

D nebst sämmtl. Zudeh., d. D
8 Neuzeit entspr., elektr. Licht, fl
|J Gas, Bad rc., per1. Okt. D
Ü cr., auch früher. Zu er« »
Es fragen daselbst od. Seeroben- fl
D straße 31, Part . 4270

Mchöne 6-Zimnier-Wobnung m.
S* reichlichem Zubehör, Balkon,
Eiartendenutzuiig, in Villa an
kreier Lage mit berrl. Aussicht
mllig zu vermielhen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3. 5wchv. 3108
^ ^ ambacylhal 34 (schüuile Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
ou&., Veranda, Gartenu. Garten¬
ammer ec., per gleich zu vm. Näb.
^ainbachtbal 32, 1 St . 2722

«aawsBBBa^ wwwwrnmaS
(51 eg möbl . LLohnung,
Hochp,, in kl' Billa, i. best. K»r-
viertcl, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch' u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Bonn. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankiurterstr. 26. 2697

I^ oerveslr. 5, Part ., Woön. v.
6 Zimmern , Badezim., Küche,

^ M„,s. u. Zubehör per1. Okt.
L^ ermicthen. 4669
Kaiser Friedrich-Ring 74 ist die

herrschastl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
u. reichl Zudeh. aus gleich o.
z. vm. Näh. das. 6936

- ^reiSbergstr. 5. 2, e. Wobn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 ob. 2—4 Ubr 2. E,r. 8276

HP?->kolaöstr . 23 , 3 , Wohnung
von 6 Zim. nebst Zubehör, l- Okt. zu vernuelheu. Näh. ,

"selbst Part . 1933 I

CT̂ ahiistraße 20, sch. 5,Zi„imer-
Wohnung nebst Zubebör (2.

Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1, Olt . zu ven». Näh.Part . 3054

^Äeeroücnftr. 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 große» Zimmern,

Bad, Küche, Mans. und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part._3694
tzHlenbau SchierneiiierslraßeTT,

hochelegant ausgesiatteie 5-
Ziinmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, clekt. Licht und
Kohlenanfzugper sof. od. spälcr
zu verm. ; sowie Laden od. Bureau.
Näb. daselbst. . 6527
§KL̂ aliuserstri 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ning, Wohn, vcn
5 Zim. m. reich!. Zubeh.. d. Ncuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderftr. 4, Part , l. 3824
btz ^ örlhstr. 5, 1 St ., Haltest, o.
49  Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeb. in rub. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Nah. Part.  4847
d ^ oekstr. 12, Ecke Sckiarnborstslr,,
'g'J  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichiung.
der Ncuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause ob. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
Ul-iiin _ ._ 6416

Zicthcnring 4
sind herrschastl. 5-Zinimer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elcktr. Licht, Kalt- und Warm¬
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näb. das Part . 4803

_ 4 ff mm;st _
Adelheidstr 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau lehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermiethen,

Näh. bei Meyer Sulzbcrycr,
Badnbofstraße 16._ 6213

belbeibür. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zit»., Balk.,

alles der Ncuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adclheid-
straße 79, 1 Stock. 885
<1Lismarckring 14, sehr schütic

4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okr. z. tun. Näh. 1 1. 6433
rtieubau Dvtzheimersir. 37, 3- u
*' (' 4-Zini.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt . event.
auch früher zu veriniethen. Näh.
daselbst. 4976

euvau , Dotzbeimerstr. 57
3- u. 4-Ziui.«Wohii., d. Neu¬

zeit cutspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im Hth.  _ 8027
yBicuöau Dotzheimerstr. ö9 3- u.
4^4 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^ >ieuveidenstr. 6, nahe am Bis--
4J  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnilngen mit
Erker, Balkon, Bad, GaS, elektr.
Licht, Kohlenaufziigu. sonst, reicht.
Zubeh., auf 4. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden-
Nraße5 bei M „ t !>. 6138

fc,i »f« ftr. 54, 4 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. er., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seerobe,,<
straße 31, Pt . 4269

Hcultlltl Gneisenaustr. 26, Eü-
JUllUlUl Biilowstr., herrsch. 3-
u. 4<Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elckir. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
borticblft- od. Nöderstraße 33 bei
Lölir. _ 6038

öruerstr. 7, 1, ift eine schöne
«4 Wobunng von 4 Ziuimcr»,
2 Kellern, 2 Maus ., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Ott.
od. spater zu venu._ 5922
yaScttlKiii PhtitppSbergr. 8a,

4-Zim.-Wobn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. _ 8671

Riehl strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Nichlsiraßc 17, 1. Et. 8549

/^ charnhorststr2, Neubau, hinter
*** der Blücherschulc, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus l . Okt. od. später zu
verm. 9616

pt. !>,I
|jj gegenüber der Blücherschule,

sind 3- und 4-Zimmer-
Wobniiiigenm. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiciben.

Näheres Baubiirean,
Plücherstraßc3, 1, oder bei
dem Eigeuthümer Fritz
Jung , Plaiterstr. 104. 2798I.

g ^ chicrstcincrftr . 2 Ä, Neub.,
direct am Kaiser-Fr.-Ring,

4-Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechend ausgestattei, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520

yUI.iehlstr. 22, nächst d. Kaiser»
vl - Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

Eine schöne

Z-Amer-Mljililllg.
der Neuzeit entsvrechcnd, nebst
reichlichem Zubehör, am Walde
und Endstation der Straßen¬
bahn „Unter den Eichen" ist
aus 1. Oktober, event. später
an ruhige Leute zu verm. Näh
bei iäkcorg Jung , Gärtnerei,
Plattcrstraße 104. 6388

-̂ Lchefselstr. 5 am Kaiser Friedr.-
Ring, 5- u. 4-Zimmer-Wöh-

iningeii, herrschastl. eingericht., per
1 Ott . od. früher z» verm. 5343

K"Q >ne sehr schöne4 Zimmcr-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Dorkstraße LI im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

d ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorslslr.,
ix/ sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. ». allen Einrichtung,
der Ncuz. versehen, per l . Okt. zu
ven». Näh. im Hause od. Blücher»
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
Msinn. 6420

3 Zimmer.
delheidstr. 46, Mtlö. sch. 3-Z.»
Wohn., Bad il  alles Zubeh. a.

1. Juli zu veri». Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970

^dotzheimerstr. 118, sch. 3-Zim.-
Wohiiungeii aus 1. Augilst

od. sväter zu verm. 6460

^ ^ otzbeimerslr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Küche». Bad nedst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
"Näh. vis-k-vi8, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

^Dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,
3 Zimmer, Küche, Bad und

Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortniann. 5123

Erbiicherslrafte 7
(Neiiban), eleg. 3-Zimmer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5819
^r ^ crdcrsir. 15, sch. 3.Zimmcr-

LLohniliig mit Bad fof. zu
vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Part . 6488
Î Keubau Ecke Kirchgasseu. Faul-

bruiiiienstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Okt. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Moritz,
straße 70, 3. 6136
^ndwigstr . 14, 1 Wohn, von 2

b. 3 Zim., Küche, Keller aus
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632
^jurembnrgpiatz 2. Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeosen, 2 Rians. u. 2 Keller
auf 1. Okt zu vermiethen. Näb
Parterre rechts. 5757
(^ ^- ontznr. 12, Mliv. 3 Zim.

und Klicke an kinderlose
Lenke zu vermietben, 6186

HVFcüdesheiinerstr. 11, Verl. Adel-
heidstr., ist eine herrschastl

3-Zim. 'Wohn. (3. Et.) ni. Central¬
heiz. zu vm. Näh. daselbst ,»i
Baubsireau, Souierrain . 5374
^H'Iiedstr . 4, an der Waldstr., ist

eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch geth.
zum 1. Okt. zu verm._ 6152
(Aichwalbacherslr. 55, Bdh. 2 St .,
V? ist eine fr. 3»Z>m.-Wohnung
nebst Zubehör zum 1. Okt. z. vm.
Näh. daselbst. 6030
^eerodeu,irn «e schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Okt.
zu verm. Näh. beim Eigeuthümer
III Gartenbaus. _ 8878

'chicrsteincrstr. 22, Neubau, ist
' in der 3. Et. eine 3-Zim.»

Wobn., der Neuzeit entspr. Aus-
staitung, per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part._ 6373
HßHaldstraßc Dotzheim, geräumige
49  3 -Zinimer,Wohnung zu ver»
mietheii. Näh. Baubureau Blum
Rheinstraße 42. 6053
HsL̂ allnserstr. 5, Gth., große 3-
49  Zimmer-Wohnung, Küche,
Speisest, 2 Keller, Bicichpl., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Bdh. Part . 6530

Walramstr 354,
Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu ver-
mieihen. Näh. Part . 6225
HsLZcllritzstr, 39, vier u. 3 Zim.,
49  l , ». 2. St zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

FsLiue schöne Wohn., 2 od. 3 Zim,,
>2/ ist zu Nambach in einem frei¬
steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20  Min . v. der elektr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leutezu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl.  _ 6509
dHorkstr. 12, ■cf? Schariiporslstr.,
’gjj  sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. tut Hause ob. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
mnnu. _ 6421

>̂ iethr «riug 10 sch. 3<Zim.<
-O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu veriniethen.
Näh, daseldsst_6264
_ iS Zimmer. _
^dotzheimerstr. 14 ist im Seiten»

bau die Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zudeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970

^artingstr. 5, 2 Zimmer uiiö
Küche zum 1. Oktober zuH

vermietheir 4911

L^ arlstr. 28, schöne 2«Ziniiuer-
Wohnung m. Zubeh. (Mtlb)

per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Bdb. Part._ 6214
Ä&ine Wohnung aus 1. Okr. zu
»S' verm. Ludmigstr. 9. 6122
HUIcheinslr. 68, 2 Zimmer nach
kt» *- vornen. 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630

Steingasse -48,
zwei Zimmer, Küche und sTeQcr
unter Glasabschkuß auf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913

^chmalbachcrst . 55, Hth., zwei
Wohn, von je 2 Zim ., Küche

u. Zubeh. auf 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Porderh.
2 El. _6754

Scharuhorststrcifte 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Bdh,
sind 2 schöne 2-Ziui.-.Wohnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Okt. für 480 Ml . u. 450 Pik.
zu verm. 'Näb. Part . l. 6059

eine allere, allcmslehenoc
'"**■Dame schönes

Wohn- ii*Achlchimtt
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter J,  O . 5864 an

die Exped. d. Bl. 5863

M ^ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim
*9  Wohn., sofort oder1. Ok

zu b ermictheii. Näheres im Bau
bureau, Nheinstr, 42. 2650>

LLalramstrafte 32,
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm. !
Näh. Part . 5520 j

"Sormeuberg. "\
2 Zimmer und Küche auf sofort)

zu vermiethen 478- 1
Platterstraße1.

AH ine schöne Parl.-Wodnung am
Walde. 2 Zim., Küche und

Zubeh., z. vm. Hahni. T , WieÄ*
badenerstr. b. August Schauß. 6120

In Bierstadt
ist eine 2-Zim.»Wohnung (1. Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung(Dack>) .j
auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1«.
Gastwirth Stiehl. 6220 ^

_ 1 Zimmer._j
-"' ine heizb. Mansarde au einz.

ruh. Person zu vermiethen.
5946

E
Adlerstr. 67. 1 St.
tT̂ riedrichstr. 45, Hlh. P ., 1 kl.
"O Z'>n. f. 1 auch2 Pcrs. ans
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 5795
Ĉ riedrichstr. 45, Hth. P ., 2 gr.
O Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen._ 5796
d cugasse 12  ein

Zsinmer u. Küche i. Glas-
abschluß per 1. Okt. an ruh. Leute
zu verm. Näh, im Laden. 6442
H" >raiiieustr. 54, schöne, große

Maus, m 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part , lks. 6325
|Ciin gr. heizb. Mailsardenzim.

ln e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Röderstr. ul . 2. 9838

Watramstrafte 37
ist eine Mansarde zum 1. Oitober
zu vermiethen._ 6307

4i*Ui9ii*te Zr« mer.
Part., erhalten

gute, bist.
6178

yD« dlerstraßc 80,
reinliche Arbeiter

Kost und Logis.
^Rllücherplatz2, zwei kl. Werk-

statten in. Wasser zu verm.
Kleber, Adclhgsdstr. 10. 6505
>Lcherlranmraßc 12, 2 r ., mübl

Ziimner mit 1 od. 2 Betten
zu verm,_ 5907
gSine hübsch mödl. Mails, an

einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bisiiiarckring 26, P. r. 6005

Möbl . Zimmer
zn virmiethen Dotzheimerstr. 21,
Part , rechtck._ 6241
b .chön mödl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part.  _ 4872

jung. Leute crh. Kost
■wyv-  und Logis Drudenstr. 8,
Mtib. 2 rechts._ 6463

Mödl . Zimmer
»i. Pension zu verm. Heienenstr. 1.
Näb. Part._ 4044
Lelenenstr. 1, b. Röser, erh. 2 an st.
As Leute eins, i», Z. auf gl. 6543
^HĤ öbl. Zimmer zu verm. per
wl Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 St . st 9449

.ui möv Zim. m. 1 auch2
Betten zu verm. Hellmnnd-

sir aßc 22, 1._ 6104
tX .’Umunbfic. 56, Std. 2 St .,

erhaltrn 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 420
Vfclei'jerer ilNann erh. sehr gut

mödl. Mansarde fof. Herder-
straße8, 1 Et. I,_ 6520
^irschgrabeu 6, ü St . lks.,
'Zs/  sreundl. mödl. Zimmer an
Herrn zu verm. 5621

k̂ reundi. möbl. Zim. p. 1. Sep-
tember zu vermiethen. Näh.

Jobnstr. 46. 1 r._ 6183
LLl'rchgasse 19, Maus., 2 Zmi. tu
v *- Küche zu verm._ 6364

^ gaffe 35, Laden. 6156

18"
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HUV> sthlgasse 11, 1 @t, r„ ein
sch. gr. heizb. möbl. Zim.

zu vermiethen._ 6461
HD/eugasse9, 3 l., erd. ein anst.

jg. Mann gute Kostu. Sogis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 6422
^TT> öbl. Zimmer für Kaufmann

oder Geschäfts-Fräulein zu
verm. (16 Mk.). 5574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.
^ ^ ramensir. 33, p., gr. Mans.

zu vermietben._ 6548
Oranienstr 60 , 3,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
CMinge Leute erbalten Kost uuo
<y) Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
(Acharnhorststr. 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 2929

immer mit 2 Berten zu verm.
Schlachtbausstr. 8, 3 Tr . 5057

(Zkeerodenslr 2, ist eine heizbare
Mansarde an einzel. Person

zu vermiethen. 6411
Näh, daselbst Part._

Ä,ung . anst. Mann kann Kostu
Logis erhalten. 4632

Schützeuhosslr. 2, Ecke Langgasse.
tttunge Leute erhalten Raft und
-\ J Logis bei Fr . Malsy, Schier-
peinerstraße9, Htb. 1 r. 4470
/Lkut möbl. Parterrezim., in der

Nähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
lTeunelbachstr. 3. 5634

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TanuuSstr. 27, 1. 4220
LlL^ alramstr. 9, 2 r., h, möbl.

Zimmer zu verm. 6236
tttunge Leute erhalten Kost und

LogiS Walramstr. 25, 1.
5916_ I . P Decker.

WalrmSr. 37„S «°
beiter Logis erhalten. 9956

HUTHodl. Wohn- u. Schlaszim.
eöent. auch einzeln zum

1. Sept. zu verm, M. Dantlow,
Weilstraße 11, 2._6040

Porkstratze 11,
3. Stock, schön möbl. Zimmer zu
vermietben. 6535
Lsborkstr. 14, 2. Et . r . möbl.

Zimmer nt. bürgerl. Pension.
12 Mk. per Woche. 5726

(ä
i

in Zimmer an 1 od. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Dorkstraße 39, 1. Et. r.
orkstr. 31, Hth. P . l., kl. sch.
möbl. Zim. zu verm ’ 6531

Veustsur»

Ditto Gmnlipair,
Emserstraße 13.

Familien -Prnsion.
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Mähe Kurhaus,
SBelet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies¬
badenerstraße 32 588

_ fSfeen,_
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Frndrnh-
straße 40 <an der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per sos.
zu vermietben. Näh. bei 520t

Wilhelm Gasser & Co,

Laden
und Ladenzim, nt. od. ohne Wohn.,
zu verm. Fauibrunnenstr. 3. Näb.
bei I Moos , Weinhdlg. 5218

Eckladeu,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l._ 5911
Hb̂ erberstr. 25, schöner Laden in

Zimmer, Keller und Neben¬
räumen, sowie Werkstattu. Lager¬
raum, zusammen oder einzeln zu
vermieden._ 5972

Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
«X' 80 qm groß) mit großen
Schanfenslern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können wettere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgasse 19._ 5927

Mrmritmsstr. 8
ist ein kleiner Laden, besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näb.
daselbst._4651
(schöner Laden mit n Schau-
W ' fenflern und großem Laden¬
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Rooö Nachf » Metzger.
gaffe 5._9961

Laven , Rheinstr 73,
passend für Kurz-, Mode- u.

Woüwaare», Friseur, Herren»
fchtteikercl oder als Bureau für
Archstekt re., zu verm. Näheres
«t .eua t im Laden. 5336

AAaldstr . Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667

Ein gutgehender

mit Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6216

Mittelpunkte der Stadt (beste
Geschäftslage ist ein Lade«

für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih¬
nachts-Ausverkauf bill. zu vm.
Näb. in der Exp. d. Bl. 6091

Wrrüirärrsu rrc.
tlfn der oberen Dotzheimerstr.
^ ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr 64. p._ 5689

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen. 5543

in 84 Q .-Mlr . Parterreranm,
>2 ^ sür Wertst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

1 schöner Keller
mit Hosraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717
l £»tn Flaschenbierkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straße5_ 8278
LHhirchgasse 19, geräumige Plans,
ot - zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg_838

uxemvurgplatz2 ist Werkstätie
u. Soulerrain-Raum zu ver¬

miethen. 2134
L

Lagerraum
abzug. Oranienstr. 33, p. 6547

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätte » und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
sür jeden Betrieb geeignet (Gas-
einfllhrnng), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubürcau Rhein-
straße 42. 6055

(Acharnhorststr. 26, Werkstätten
oder Lagerräume sofort oder

päter zu vermiethen. 5438
cker, an Dotzheimerstr. stoßend,
als Lagerplatz zu verpachten.

Näh. Schwalbacherstr, 47,1 . 6260

^HUeinkeller in. Borkeller, darüber&&  im Souterr. 2 >,r. irock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590_ Schulberg 21. P.

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaarenfabrik

Ph . Ost St Co .,
_ Mainzerstraße. 6263

A»e kl. Uerkßlltt,
auch als Lagerraum aus den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Aorks.raße 7. 6270

In einem viel besuchten
Orte des Nheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. n. H. H, in der
Exp. d. Bl.

I fjeti19t
5

«S
fcifiSE

Kapitalien.

HWltztkejigtidkr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Rateuzahlungen während
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraßc 22. 2821
Brauchen Sic Geld ‘i

aus Wechsel, Kaut., Hyvoth,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schüncman »,
München 19. _ 552/86

Flaschcnbiergeschäft
krankheitshalber sos. bill. zu verk.

Offerten unter b'. L . 6426 an
die Exped. d. Bl. 6429

Verschiedenes. J|

Wetterhiiischk«
zeigen das Wetter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Anssühr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 eoah.,
je nach Aussübr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Psg.
mehr. Ferner s.- Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- n. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas . Holzschnitzer, Kelkheim
(Taunus ). 702

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauste
Concertzitber billig abzugeben

5 Bismarckring 5,
6022 Möbelschreinerei von

Franz Lindacher.

|$ Ä KohlenI
von nur ersten «

D Ruhr - Zechen liefert zu W

& C0NsUM -Pr -iseu|
M gegen Baar

Aug . Külpp , 1
Sedanplatz 3 . 1

| 4750 Telephon Skr. 867. |

Lksei 11. Serie,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

Liiisenstraße 41.

Brennholz,
I» trockenes Kiefern- Absallholz
gebündelt ä Ctr. Mk. 1.40 frei
Haus abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 6265

Butter
zum Auslassen das Psd. 75 Pfg.

Nhcinstraste .87,
Eckladen. 6240

Zwetschenkrant
Psund 20 Psg.

Limburger Käse !a
Pfund 38 Pfg.
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31. 6003

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Neues
Sauerkraut
per Pfund 15 Pfg.

bei Ehr . Knapp , 6555
Sedanplatz 7, Schiersteinerstr. 22.

Kr Atmen!
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549 Giittler.
FLin Schuhmacher übern. Arbeit
^2 - Rep.) für jedes Geschäft
(auch Ausbülse) Sedanstr. 11. 6108

ätomtiimtiourit
fertigt das 2457

Rechlsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Kmdkl-Kleider
werden geschmackvoll und billig au-
geserügt 6300
Castellstr. 4,

_ 8 links _
S'gjietierlnge de- so wohlschinecken-den reinen KorubrodeS,
sowie der mehlreichen Früh-
Kartosicln 6522

Oranienstr. 4. Laben.
<7\ mög. sich vertrauensvoll

Ul lll wenden an Fr. Meilicke
Heb., Berlin 81V.Lindenstraße 111
V. 1. 729

F^ arlstr. 25. 1, guter Mittagö-
tisch von 50 und 60 Pfg.

an. 6326

§lf us meiner Bleiche sind vor t
Wochen3 H.-Hemden hängen

geblieben, M. P . gez. Abzuh. geg.
Einrückungsgebühr. H. Schneider,
Bleicher. 6518

FeffSeiiiigkeif
Lsarmann '» EntfettungS
tee , Marke .Reductn " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Eorpulciz und
(pettieidigkeit m. naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10. Flieder 10. Hafer¬
stocken3. Linden 10. Kamillen 3.
Wollbinmen 12. Faulbaumrinde
16, SenneS 7, Heidelbeeren 6,
Huftattigs , Althce «, fidtr.Wolfs-
irappkraut 7, Pareirawurjet r .s.
Liebstöckel2,5, Hauhechel 2,5.
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . i = SR. s.- , 9tr.2 = W.  6.—,
Nr . 3 bei besonders starker Kor¬
pulenz Mk. 7.—. Probekarton

| Mk. 1.50. Niederlage in

I Wiesbaden:Bictoria-Apoth eke, Rheinstr. 41.
167/114

Larttzüätzuterin.
Lsrülivat«, siolrsrss Liutrsüiou

gsäsr Angelegenheit.
Frau BJcrffer Wir,,

4239 Hellmundatr . 40, 2 r.

Wer reiche Seirath
wünscht, wende sich vertr. an
Reform , F . dombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24u. 22, Verm. je

450,000 M , wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Vertu., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/20

Schüier-Venston,
Jahnstr . 1. Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhaste Er¬
ziehung. tägliche Beaussichtiguiig
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten, Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Peiisionspreis nach Maßgabe
der Ansorderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realghwnasiallehrera.  D

äßifer=Panorama
Nhcinstrasze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 16.—22. Aug. 1903.

Serie I:
München und Umgebung.

Serie II:
Insel Java.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg
_ Abonnement._

DaiiiM-Fahrten.
Rhein -? ampfschiffahrt.

Köluischc und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Absahrlen von Biebrich Morg.
6.25 bis Eoblenz.8.05,9 .25(Schneli»
fahrt „Borussia'' und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmanitshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Diannbeiui.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Lommer -Falirplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10, li , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthall-) : 8.10*, 9. 10, 11.
12, 1. 2, 3. 4. 5, 6, 7, 8, 9+

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof5 Mtnuien später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschasten.

Frachtgüter 35 Psg, per 100 Kilo

Büglerin,
perfekt, s. Privatkundschaft. Höhn,
Mainzerlandstr. 2, 2. 6540

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung,
für in ein Eolonialwaaren-
Geschäft , zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
Vh . Jos . Finck jnn. zu Mainz.
8ümfe mit größerer Anzahlung
«b - rentable Wohn- n. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22. 1.

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Gärlokal.
abgeschlossene Zuckerräume, 200
Glück Wein lagernd, in Rhein¬
hessen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1V2 Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest Off. u. 8ch. 681 an die
Exped. d Bl. 681

in central . Lage Wiesbadens,
ganz nah« d Rheinstr ., Bdh.
und sehr schönes Hinterh.
mit Thoreinfahrt , grotz. Hof,
Weinkeller für ca. 20 Stück
Wein , herrschaftl . gebauter
Stallung für 3 Pferde nebst
Remise , ist zum festen Preis
von 185,009 Mark , bei
15 bis 30,000 Mark An-
zahlung sofort zu verkaufen.
Läden können noch geschaffen
werden . Rentabilität eine
hohe . Gute Kapitalanlage;
auch wegen der vorzügliche«
Lage für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet.

Offerten unter I ». 14.
W . 14 hanptpostlagernd
erbeten . 6510

Eckhaus
mit geräuinigcmEckladen, in dem
seit vielen Jahren Droguen -Ge-
schäft betrieben wurde, in guter
Lage , ist sos. an Selbstkäuser zu
verk. Anzahl, ca. 12- 15.000 M.
Näh. in der Exped. d. Bl. 6359

mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a. Rh., Jakobstr. 4._ 5901
Rentabl Etagenhaus,

Vor - und Hintergarte » 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto n. 1000M. Baar-
übersch. abtheiluiigsh. sos. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller¬
straße 22 1. 2347

Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnungn mit Ballonen.
Vorgarten ohne Hinterbans, mittl,
Adelheids)!-, für 75 000 M. feil.typoibeken günstig,Anfrage an. Löb, Kellerstr. 22. 2280

60-70
Baugelände , 5 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahre » zu bej
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Ätn der herrschaftlichen
v Villa,

19 Bierstadterstroste 19,
im Frei Herrn von Knoop'schen
Terrain gelegen, sind die

Möbel
aus einem Eßzimmer ganz außer¬
ordentlich billig zu verkausen, eben¬
falls eine Parthie leere Packkisten.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Numiiier zu verlaufen.
1595 Aarstraüe 1. Seitenb.
ijHleue Federrolle, 30 Etr. Trag-

traft, zu verk. PH. Rühl,
Helenenstraße3. 6268

Herde, f. neu, nicht groß. bill.
&  zu verk. Adlerstr. 38. 6224

Geschaftswagcn,
für Bäcker, Milchhändler rc. zu
verkaufen ob. zu vermiethen.

Ph . Brand , Wagenfabtik,
_ Moritzstraße 50. 6503

Schreinerkarren,
2-räderig» Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeugzu kaufen ges.
Näb. Frankeitstr. 23, 3 r. 6014
a > ollst. Litdenciurichtung f.

Spezereigeschäst zu verk, Näb.
Platterstr. 58, Laden. 6327

n

Ladeneinrichtung.
f.n., f. Cigarren-, Kurz- n. Schuhw.
geeign,, p. 26, Sept. zu verk. Näh'
Mauriliusstr. 8, Eckladen. 5717

Lene und gebrauchte Federrollen
billig zu verkaufen. 1983

Dotzheimerstr. 74 b, F . Jung.
/Lin gebrauchter Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12.

Ä Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sounenberg , Langgasse 14. 6284
gj > lltzheimerstraße51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5168
«ßm Holzschild, 3,60 in lang,

0,58 m breit, zu verk. Adler-
stratze 16, Hth 2._6333

1 Eoup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk,
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge.
brauchtet Fnhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12._ 6317

Zu verkaufen:
4 sehr schöne eis. Haus- u. andere
Thüren mit Spiegelscheiben, 4 gr.
Zimmerthüren, 2 Sandsteinpseiler,
schmiedeisernes Gitter. 6544

Anzusehen
Parkstraße IS.

Zwetschl . Bett
Umzugshalber für 20 M. zu verk.
Näb. Steinzasie 25, 1. 6585
/Lin Bügeltisch und ; 3 Kom-

moden billig zu verkaufen
6499_ Feldstr. 1, Part.
/Line gut eit), eis. Bettstelle ni

Matr . bill. zu verk. Näh.
Bleichstr. 24, Hth. 6511

t ^ schl. Bettst. m.s Strohmatr., 3
&  Rohtstühle bill. zu verkausen
Beriramstr. 2, 1 l. 6513
FLin gut erhaltener Kranken

wagen, eine Partbie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien-
straße 8, im Hib Part . 3938
StZ-ofa-Kakadum. Käfig, äußerst
w ' lieblicher Damenvogel und
eine Nachtigall zn verlausen
6267 Emserstr. 40, 1.

Blutstuken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5300

Bolle Milch
20—25 Ltr. täglich abzugeben
6466_ Helenenstraße 1.
^itroger Eisschrank zu ver-

lausen, innen Rlarmor,
6227 Adlerstr. 28», Laden.

r-ankenladrstuhl zu verkanse».
Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Pianino.
wenig gebraucht, billig zu ver-
kausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Nrbas.
UI gearbeitete Mövel , lack, und

J pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1^0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. KleidersLr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spieged
schränke 80—90 M„ BertikowS
(polirt)» 34—40 M., Kommode«
20 - 34 Al.. Küchenschr. 26—38M^
Sprungrahine» (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten1-2- 36»,-
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M-, Waschkommode» 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszngtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziiiimertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

weroen
nach den
neueste«

_ _ , Muster»
und zu billigen Preisen angefectifl*
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbceg 7 . Korbl. 636»

MarquisendreUe
Beitdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artikel empfiehlt billigst. 2267

A. Rödelheimek,
Manergasie 10’

C> al»af rein amerikanisch, Psund
3 M . 0,50, 5 Psd. M. 2,00.

^  Möller ' s Cigarren-Lagerei,
Wiesbaden, Kl Langgasi« 7. 472t
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